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. Felix Faure,
^er Msident der französischen Republik, 
hat ap diesem Mittwoch von Dünkirchen aus 
seine Keife nach Rußland angetreten, um 
den Sesuch zu erwidern, den ihm im vorigen 
Jahx Zar Nikolaus II. in Begleitung 
seimc Gemahlin gemacht hat. Am Montag 
Mo gen 10 Uhr wird er in Kronstadt ein­
treten und vier Tage Gast des Zaren sein.

Wenn man die Vorgeschichte der Peters- 
bi-rger Reise Faures kurz ins Gedächtniß 
Mückrust, so kann man ein stilles Lächeln 
nicht unterdrücken. Es ist ja begreiflich, daß 
in Volk, das so viel auf die schöne Außen- 

die Repräsentation und Pose giebt, 
^.usthaft den Kopf darüber zerbricht, 

wre die natürliche Schlichtheit der bürger­
t e n  Demokratie dem Glänze höfischen 
Hrnnkes und höfischer Uniformen gegenüber 
vch am besten in Szene setzt. Das ist ja 
?un im vorigen Jahre in Paris gelungen, 
t", Petersburg aber wird der wirkungsvolle 
Hintergrund für den Präsidenten Frankreichs 
fehlen — und könnte es da dem einfach be- 
jracktcnFaure nicht auch so gehen, wie in Paris, 
wo ein marokkanischer „Diplomat" den 
glänzend gekleideten Vorreiter für den 
mächtigsten Mann Frankreichs gehalten h a t?

Und dann die andere wichtige Frage — 
weichen Weg wird das Staatsoberhaupt 
einschlagen, um nicht durch irgend welche 
^ ^ " Z u d r in g l ic h k e i t"  belästigt zu werden? 
Was ist nicht darüber alles geschrieben 
worden in Frankreich ! Geistreiche Franzosen 
haben schließlich selbst die Geißel des 
«Pottes darüber geschwungen, und der 
»Mgaro" hat sogar vorgeschlagen, daß sich 
naure des Nordpolballons von Dr. Andrer 

eolenen solle, um nur ja dem deutschen 
Kaiser auszuweichen! Die Unermüdlichkeit, 
Mit der diese Angelegenheit in Frankreich be- 
UMochen wurde, leitet zu den politischen 
»ragen über, die mit der Reise Faures ver­
knüpft sind.

Hier hat unser Kaiser den Franzosen 
Nnen Strich durch die Rechnung gemacht. 
Der glänzende Empfang des deutschen 
Kaiserpaares in Petersburg, die zwischen 
beiden Kaisern gewechselten Versicherungen 
ber Freundschaft und der Friedenspolitik 
konnten an der Seine ihren Eindruck nicht 
bmlbhlen. Ein so freundschaftliches Ver- 
sckli-1  ̂ Zwischen Deutschland und Rußland 
reichs nothwendig ein Bündniß Frank-

^  mit Rußland zu gemeinsamem

Ueber das Eisenbahnunglück 
 ̂ ,  bei Celle

^  i'!^«f°'V^uaenzeugen, die in dem ver 
ungluckteu V-Zuge sich befanden, weiter 
grauenhafte Einzelheiten mitgetheilt. Di 
Lokomotive w<,r rechts vom Geleise in eine, 
Erdwall hineingefahren, der Tender lag in 
Graben, der an diesen gekoppelte Postwagei 
war in die Hohe gehoben worden, und ii 
mesen hatte sich ein Waggon dritter Klass 
wneinaebohrt, sodaß der Postwagen buch 
stabuch auseinandergeplatzt und theilweis 
auf den Wagen dritter Klasse geschoben war 
Letzterer bestand nur noch aus einem kleine, 
^hbue mit zwei Koupees; von dem andere, 
Theil des Wagens waren nur zerbrochen 
§  c ° "an Eisentheile zu sehen. Ein i, 
diesem Wage« mitgefahrener, verwundete 
Passagier erzählt über die Katastrophe:

„Wir saßen mit neun Personen in den 
Koupee und hatten eben begonnen, unse 
Mitgebrachtes Abendbrot zu verzehren, ab 

fürchterlicher Krach erfolgte. Im  N, 
wurde es finster, über unseren Köpfen be 
wegte sich die Decke, die Bänke drückten siä 
zusammen, der Boden unter unseren Füße, 
platzte, ein Brett legte sich schräg gege, 
Meinen Kopf. Meine Füße waren einge 
klemmt, ich konnte kein Glied rühren, eine, 
^lrm hatte ich zur Abwehr hoch gehalten 
auch dieser saß fest. Mein Sohn, ein acht 
whriger Knabe, hatte die Hände und de, 
Kopf frei, aber seine Beine saßen unter de 
Bank fest. Meine Tochter war eben vorhe

Vorgehen, namentlich wegen Elsaß-Loth­
ringen, aus. Das muß sich jeder Franzose 
sagen. Was bleibt da noch von der vielbe­
sprochenen russischen Freundschaft, fragen die 
unabhängigen Blätter. M it sauersüßer Miene 
hat man in Paris auch wahrgenommen, daß 
in Rußland Anstalten getroffen sind, um die 
Begeisterung für Herrn Faure einzudämmen. 
Das große Fest, das die Stadt Petersburg 
dem Präsidenten der französischen Republik 
geben wollte, ist auf höheren Wunsch aus 
dem Programm gestrichen, und ebenso soll 
die Einladung Moskaus an Faure unter­
bleiben. Diese Umstände schließen natürlich 
nicht aus, daß der französische Präsident mit 
ausgesuchter Höflichkeit, ja mit Begeisterung 
aufgenommen wird.

Deutschland hat schon die Pariser Zaren­
reise mit gelassenem Gleichmuth aufge­
nommen, — es hat keine Ursache, dem be­
vorstehenden Austausch russisch-französischer 
Gefühle eine andere Haltung entgegenzu­
bringen. Nach allen Ueberschwänglichkeiten 
und freundschaftlichen Versicherungen wird, 
wie im vorigen Jahre bei den Pariser 
Festen, das alte Verhältniß zwischen Ruß­
land und Frankreich bestehen bleiben. Ja , 
gewisse Anzeichen sprechen dafür, daß 
Herr Faure in Petersburg die Sicherung 
des Friedens nicht weniger wird betonen 
können, als es die beiden Kaiser gethan 
haben.

*  *
*

Wie aus Paris gemeldet wird, ist Präsi­
dent Faure am Mittwoch früh 8 /̂z Uhr mit 
den Ministern Hanotaux und Besnard, sowie 
dem russichen Militärbevollmächtigten Baron 
Fredericks nach Dünkirchen abgereist. Aus 
der ziemlich zahlreich angesammelten Menge 
ertönten die Rufe: „Es lebe die Republik!", 
„Es lebe Rußland!", „Es lebe Faure!" 
Zehn Minuten nach der Abreise Faures er­
folgte auf dem Boulevard Magenta am 
Fuße eines Kiosk in der Nähe des Bahn­
hofes eine unerhebliche Detonation, wahr­
scheinlich von einer Petarde, durch die kein 
Sachschaden angerichtet und niemand verletzt 
wurde. Dem Zwischenfall wird keine Be­
deutung beigelegt.

A r r a s, 18. August. Präsident Faure 
traf vormittags II  Uhr hier ein; aus dem 
ganzen Wege von Paris bis hier wurde er 
überall bei der Durchfahrt mit sympathischen 
Kundgebungen begrüßt. In  Amiens und 
hier hielten Vertreter der Behörden An-

in den Gang hinausgetreten und blieb ganz 
unverletzt. Zwei Frauen und drei Kinder 
saßen ebenso eingeklemmt wie ich. Am 
schlimmsten erging es einem älteren Herrn; 
diesem drückte das schwere Brett, das meinen 
Kopf nur leicht streifte, fest gegen die Brust. 
Er sagte kein Wort mehr; ob er bewußtlos 
oder todt war, konnte ich nicht sehen. Er 
war der erste, der befreit wurde; ich habe 
ihn nicht wieder gesehen. Es dauerte 
1 ^  Stunden, bis ich aus meinen Fesseln be­
freit wurde. Zuletzt war meine Situation 
schrecklich. Ich fühlte, daß fortwährend Blut 
herabträufelte, beim Aufblicken gewahrte ich 
zwei Menschen über m ir; der eine regte sich 
und stöhnte, der andere aber, in feinem, 
grauen Anzüge, anscheinend ein Radfahrer, 
war todt; der Kopf fehlte. Diesen Anblick 
werde ich mein Leben lang nicht wieder ver­
gessen." (Bon dem fürchterlichen Eindruck, 
welchen dieser Unglückliche, dem der Kopf ab­
gerissen war, machte, wird fast in allen Be­
richten erzählt.)

Der Photograph Wolf aus Harburg 
schildert seine Erlebnisse wie folgt: „Mit
einem furchtbaren Ruck stand der Zug Plötz­
lich still; es war stockfinster und auf mir 
ruhte eine Last, die mich schier zu erdrücken 
drohte. Mein erster Ruf w ar: „Frau, lebst 
Du?" Ich hörte aus dem Munde meiner 
Frau, die an meiner Seite saß und scheinbar 
auch einen Theil des auf uns ruhenden 
Trümmerhaufens zu tragen hatte, ein leises 
„Ja". Ich rief ihr dann zu: „Ich will 
alles versuchen, um die schreckliche Last etwas

sprachen an den Präsidenten, in denen sie 
ihre Genugthuung über die Reise ausdrück­
ten, welche die Bande der Freundschaft 
zwischen Frankreich und Rußland noch enger 
knüpfen werde.

D ü n k i r c h e n ,  18. August. Präsident 
Faure traf heute mittags hier ein und begab 
sich alsbald mir dem Minister des Auswärti­
gen Hanotaux, Gervais und dem General 
Fredericks an Bord des „Elan", welcher sie 
an Bord des „Pothuau" brachte. Die zahl­
reiche, auf dem Quais versammelte Menschen­
menge brachte dem Präsidenten Huldigungen 
dar, während die Schiffe des Nordgeschwa­
ders Kanonenschüsse abfeuerten und die 
Matrosen, auf den Raacn stehend, Hurrah- 
rufe ausstießen. Der Pothuau lichtete so­
dann, gefolgt von „Surcouf" und „Bruix" 
die Anker.

P e t e r s b u r g ,  18. August. An der 
Parade, welche der Kaiser in Anwesenheit 
des Präsidenten Faure im Lager von Kras- 
noje Selo abnehmen wird, werden 6 5 ^  Ba­
taillone Infanterie, 43 Eskadrons und 14 
Sotnien Kavallerie, 4'/^ Bataillone Artillerie, 
sowie 200 Geschütze theilnehmen. — Die 
Duma wird dem Präsidenten Faure bei 
dessen Anwesenheit in Petersburg am 24. d. 
ein Bankett offeriren. Dem Minister Hano­
taux, dem General Boisdeffre und dem Ad­
miral Gervais wird die Gemeindevertretung 
emaillirte Becher überreichen. Jedes fran­
zösische Schiff erhält einen großen Krug mit 
Gläsern, die Kommandanten silberne Pokale, 
die Offiziere Liqueurgläser. Die Matrosen 
werden mit Pfefferkuchen und Zigarretten 
beschenkt werden.

französischer Beleuchtung.
Ueber die großartige Entwickelung der 

Industrie in Deutschland hat Jules Claretie, 
der Leiter der Komödie Fransaife, der sich 
stets als ein politischer Widersacher Deutsch­
lands erwiesen hat, neulich eine Schilderung 
veröffentlicht, die jenseits der Vogesen großes 
Aufsehen erregen muß. Claretie hat sich 
jüngst aus Anlaß des Stockholmer Schrift­
steller- und Journalisten - Kongresses über 
Deutschland nach Schweden begeben und 
läßt sich im „Temps" unter anderem wie 
folgt vernehmen:

P aris  wird in der That stets einen über­
legenen Reiz haben, die besondere Anziehung, 
die aus ihm die auserlesene Stadt pur

zu heben, damit Du entlastet wirst und durchs 
Fenster ins Freie gelangen kannst." Die 
Todesangst gab mir Kraft, ich vollbrachte, 
wie ich nachher erfuhr, eine fast unmensch­
liche Arbeit, aber es gelang; denn meine 
Frau wurde so weit frei, daß sie durch ein 
zertrümmertes Fenster aussteigen konnte. 
Nun kam für mich das Schwerste, nämlich 
den Trümmerhaufen, der auf meinem Rücken 
und Kopfe lag und meinen Kopf fast auf die 
Knie drückte, von mir zu wälzen, ohne damit 
zugleich meinen Nebenmann, einen älteren 
Herrn, zu verletzen. Zum Glück waren meine 
Hände und Arme freigeblieben. Ich stemmte 
nun die Hände auf die Knie, und dank meinem 
kräftigen Körperbau gelang es mir, die 
Trümmer zur Seite zu wälzen, meinen Neben­
mann zu entlasten und uns beide zu retten. 
Freilich lief mir das Blut aus leichteren 
Kopfwunden fortwährend über das Gesicht 
und den Nacken herunter, aber sonst waren 
ich und auch meine Frau, die einige unbedeutende 
Verletzungen am Kopfe und an den Schultern 
davongetragen, unverletzt geblieben. Aber 
welch entsetzlicher Anblick bot sich unseren 
Augen jetzt dar! Das erste, was ich sah, 
war ein Menschenkopf, der vollständig vom 
Rumpfe getrennt worden war. Jetzt galt es, 
den zum Theil schrecklich Verwundeten und 
Verstümmelten Hilfe zu bringen. Die un­
verletzt gebliebenen Reisenden und auch die 
in der Nähe der Unfallstelle wohnenden Land­
leute eilen von allen Seiten zur Hilfeleistung 
herzu. In  dem vorderen Theile des von 
dem Unfall betroffenen Wagens 3. Klasse,

exaellenee macht; allein P aris  hat es sehr 
nöthig, sich gegen die fremde Konkurrenz zu 
vertheidigen, einen Wettbewerb, der viel­
fache Formen annimmt, und dessen thätiger, 
erfindungsreicher, unablässig wachsamer Geist 
Deutschland ist. Deutschland, das mir ehe­
mals als eine gewaltige Kaserne erschienen 
ist, ruft mir jetzt den Eindruck einer riesen­
haften Fabrik hervor. Seine Soldaten mit 
den messingbeschlagenen Helmen manövriren 
dort noch immer in schnurgeraden Linien, 
steif und kräftig, indem sie mit ihrer wunder­
baren Disziplin das Maximum von Ergeb­
nissen liefern, das von dem strengsten Meister- 
Mechaniker des Krieges erhofft werden kann. 
Aber seine Arbeiter kämpfen mit einer be­
wunderungswürdigen Ausdauer und eben­
solchem Eifer.

In  Köln, in Essen und von Hamburg bis 
Alton« steigt der Rauch der Fabriken in die 
Luft, wie der Rauch der Packetboote. Weißer 
Rauch, schwarzer Rauch, die nicht mehr das 
Keuchen der Schlacht sind oder die vielmehr 
gewissermaßen der glühende Athem jener 
anderen Schlacht sind, die Deutschland der 
Welt liefert und welche es gewinnen zu 
müssen scheint durch seine nie versagende 
Ausdauer in der Arbeit. Wir haben Sedan 
vom militärischen Gesichtspunkte aus gehabt. 
Dieses England, das soeben durch Millionen 
und Millionen von Stimmen der längsten 
Regierung seiner Geschichte zujubelte, wird 
nunmehr sein industrielles Sedan haben, 
falls es nicht acht giebt, und bereits lassen 
die Alarmirten Großbritanniens in Bezug 
auf die Fabriken den Lärmruf vernehmen, 
den General Trochu an die Armee richtete, 
indem sie für Großbritannien ein sehr be­
sorgtes „Aufgepaßt!" wiederholen.

Politische Tagesschau.
Nach einer Meldung des „Memoriale 

diplomatique" in Paris hat Kaiser Wilhelm 
bereits mehreren Großmächten die Idee der 
Schaffung einer internationalen Polizei zur 
Ueberwachung der Anar chi s t en unter­
breitet und sich auch schon die Zustimmung 
der Mehrheit der monarchischen Staaten 
gesichert.

Das i t a l i en i s che  Königspaar wird 
einem in Rom verbreiteten Gerüchte zufolge 
auf der Reise nach H o mb u r g  von dem 
Minister des Auswärtigen, Marquis Visconti 
Venosta begleitet werden, der auf der Rück-

in dem wir uns befanden, sah es unbeschreib­
lich schrecklich aus. Man macht sich ungefähr 
eine Vorstellung davon, wenn man sich eine 
wirr durcheinander geworfene Fuhre zer­
brochener Holz- und Eisenstücke denkt, zwischen 
denen arme, verunglückte Menschen liegen und 
jämmerlich um Hilfe schreien. Meiner Frau 
und mir gelang es, ein 16jähriges Mädchen 
aus Hamburg unter den Trümmern hervor­
zuziehen, die einen Armbruch und eine tiefe 
Fleischwunde erlitten hatte, aber dieser Ver­
letzungen nicht achtend rief: „Retten Sie doch 
meinen Vater und meinen Bruder, meine 
Verletzungen sind ja unbedeutend." Beide 
wurden denn auch gerettet. Das Wehgeschrei 
der Verunglückten war herzzerreißend. 
Dennoch hat man die Ruhe und Besonnen­
heit mancher Verletzten bewundern müssen. 
Am schrecklichsten litt wohl ein Herr, der mit 
eingedrückter Brust und mehrfach gebrochenen 
Gliedmaßen derartig zwischen Holz- und 
Eisentheilen eingeklemmt war, daß es fast 
unmöglich erschien, ihn zu befreien, umso 
mehr, als man äußerst vorsichtig zu Werke 
gehen mußte, damit nicht der auf den Wagen 
dritter Klasse geschobene Postwagen herab­
stürze und das Unglück vergrößere. Dem 
schrecklich zugerichteten Manne war außerdem 
ein Auge fast vollständig aus dem Kopfe 
gerissen, und das Blut floß ihm aus Mund 
und Nase. Dennoch war er bei Bewußtsein 
und bat fortwährend um Hilfe. Eine Frau, 
die von den Aerzten aus den Holztheilen 
herausgesägt werden mußte, jammerte laut: 
„Schlagt mich todt!"



fahrt von Vichy aus H a n o t a u x  besuchen 
würde.

Zum Botschafter in Konstantinopel soll 
dem „Hamb. Korr." zufolge F r h r .  von 
Mar sch  a l l  ausersehen sein.

Bezüglich der Erhöhung des Di e ns t ­
e i n k o mme n s  p r o t e s t a n t i s c he r  G eist­
lich e r scheint nach den „Berl. Neuest. Nachr." 
unter den zuständigen Behörden eine Ver­
ständigung über die Grundlagen der vor 
die Generalsynode, wie vor den Landtag zu 
bringenden Entwürfe erfolgt zu sein. Ge­
wissen Andeutungen nach würde die Ab­
machung dahin gehen, daß zunächst im 
Herbste der ordentlichen vierten General­
synode, wie das schon 1891 bei der dritten 
der Fall war, ein bezügliches Kirchengesetz 
vorgelegt werden soll. Dieser Entwurf soll 
vom Oberkirchenrathe unter Zuziehung von 
Kommissaren aus dem Kultusministerium 
aufgestellt werden. Auf diese Weise würde 
von vornherein die Zustimmung des Kultus­
ministeriums gesichert sein. Da außerdem 
sich der Finanzminister sehr entgegenkommend 
zeigen soll, so ist die beste Aussicht vor­
handen, daß die Erledigung dieser wichtigen 
Frage in der nächsten Landtagssession er­
folgt. Das Anfangsgehalt soll auf 1800 Mk. 
belassen werden, das Höchstgehalt aber 
4800 Mk. betragen.

Die E r n t e - E r g e b n i s s e  des ganzen 
mittleren Europas und Rußlands sind so 
weit hinter den im Frühjahr gehegten Er­
wartungen zurückgeblieben, daß der Welt­
markt für Getreide einen stetig aufsteigenden 
Preis behauptet. Den Vortheil hiervon hat, 
soweit sich übersehen läßt, zunächst nur 
Nordamerika, wo die Ernte so günstig ge­
rathen ist, daß von dorther der Zuschuß­
bedarf der alten Welt in der Hauptsache 
gedeckt werden kann. Das ist ein harter 
Schlag für unsere kontinentale — nicht etwa 
nur für die deutsche Landwirthschast; aber 
er trifft doch die verschiedenen Gaue, ja 
innerhalb derselben die verschiedenen Besitzer 
sehr verschieden. Den Landwirthen in Pro­
vinzen mit guter Ernte gereicht der schlechte 
Ausfall der Ernte in anderen Provinzen 
zum Vortheil, indem sie für ihre Frucht 
bessere Preise erzielen.

Wie nicht anders zu erwarten war, ist dem 
G r a f e n  v o n  T u r i n  bei seiner Rückkehr 
nach Jtalienein warmer, theilweise geradezu be­
geisterter Empfang zu theil geworden. In  
Turin wurde er am Bahnhöfe von den Be­
hörden, den Präfekten und einer Anzahl Depu- 
tirten begrüßt. Schon an der Grenze soll 
er, wie die „Köln. Ztg." aus Rom meldet, ein 
Telegramm des Königs erhalten haben fol­
genden Inh alts : „Ich möchte der erste sein,
der Dich willkommen heißt und Dich zn 
Deinem Muthe und Deiner Tapferkeit be­
glückwünscht. Ich erwarte Dich in Cogne." 
I n  mehreren Städten fanden öffentliche 
Kundgebungen statt, in Rom bei dem Kon­
zerte auf der Piazza Colonna verlangten die 
Zuhörer wie auch abends in einigen Pro­
vinztheatern den Königsmarsch. Einige 
Städte haben geflaggt und abends be­
leuchtet. Die Presse ist des Lobes voll über 
den Prinzen. „Messagiero" zollt dabei wie 
auch andere Blätter der unparteiischen Hal­
tung der französischen Presse Gerechtigkeit. 
„Italic" sagt, Ende gut, alles gut, und 
hofft, daß der Zwischenfall nun keine weite­
ren Folgen habe. „Opinione" meint, der 
Graf von Turin habe in dem Ausgang des

Kampfes und dem Beifall seiner Landsleute 
eine würdige Belohnung seiner edlen Ge­
sinnung. „Don Chisciotte" sagt, das Duell 
habe ein schönes Kapitel glänzender Ritter­
lichkeit erneuert. „Tribuna" hebt hervor, 
daß der Zweikampf das Blut der Nation 
in lebhaftere patriotische Wallung versetzt 
habe.

Aus War s chau  wird gemeldet: Anläß­
lich des bevorstehenden Zarenbesuches soll 
ein kaiserlicher Ukas erscheinen, durch den 
die seit der Unterwerfung des Polenauf­
standes gegen die Polen in Kraft stehenden 
Ausnahmeverfügungen aufgehoben werden 
und eine Amnestie ertheilt wird.

Ungarische Blätter veröffentlichen Unter­
redungen mit dem bulgarischen Minister­
präsidenten S t o i l o w,  der seine in Koburg 
gethanen Ausfälle gegen Oes t e r r e i ch- Un­
g a r n  wohl abzuschwächen sucht, im großen 
Ganzen aber und in den wesentlichsten 
Theilen sie aufrecht erhält.

Aus S i m l a ,  18. August, wird gemeldet: 
Theile der Stämme der Afridi und der 
Orakzais haben sich empört. Es geht das 
Gerücht, daß die Orakzais in großer Stärke 
über den Paß von Kurann nach Thal vor­
rücken. Falls der Aufstand der Afridi allge­
mein wird, werden die Engländer gezwungen 
sein, ihre Stellungen in Lundi und Kotal 
aufzugeben.

Deutsches Reich.
Berlin, 18. August 1897.

— Se. Majestät der Kaiser hörte heute 
Vormittag im Schlosse Wilhelmshöhe die 
Vortrüge des Chefs des Militärkabinets, 
Generals von Hahnke, und des Chefs des 
Marinekabinets, Kontre-Admirals Frhrn. von 
Senden-Bibran, und empfing den General- 
Lieutenant z. D. von Schmidt in Audienz. 
Zur Frühstückstafel waren, anläßlich des 
heutigen Geburtstages Seiner Majestät des 
Kaisers und Königs Franz Josef die 
Herren der österreichisch-ungarischen Botschaft 
geladen.

— Prinz Adolf von Schaumburg - Lippe 
und Gemahlin, Prinzessin Viktoria, königliche 
Hoheit, sind gestern Nachmittag auf Wilhelms­
höhe eingetroffen. Dieselben wurden vom 
Kaiser und der Kaiserin von der Station 
abgeholt.

— Die Kaiserin richtete an deu Vor­
stand des Vaterländischen Frauenvereins 
folgendes Schreiben: „Die schwere Heim­
suchung Schlesiens, wie anderer Theile unseres 
Vaterlandes erfüllt Mich mit Schmerz und 
Betrübniß. Zu Meiner wahren Genug­
thuung hat der Vaterländische Frauenverein 
der genannten Provinz im Sinne und Geist 
der erlauchten Stifterin sofort die Hilfs- 
thätigkeit eingeleitet. Aber Ich bin über­
zeugt, daß in allen Provinzen des König­
reichs die Theilnahme tief empfunden wird, 
und es ist Mein herzlicher Wunsch, daß bei 
der Tragweite des Unglücks sämmtliche 
Provinzial- und Zweigvereine Sammlungen 
eröffnen, um die Schwesterverbände in ihrer 
voraussichtlich lange andauernden Thätigkeit 
zu unterstützen. Ich ersuche den Vorstand, 
die erforderlichen Anordnungen zu treffen 
und die eingehenden Beträge zu sammeln, über 
deren Eingang und Verwendung M ir durch 
den geschäftsführenden Ausschuß Bericht zu
ersta tten^ . die Kaiserin hat dem
Vaterländischen Frauen-Verein der Provinz

Doch auch Fälle wunderbarer Errettung 
kamen vor. Eine junge Dame war gerade, 
als die Katastrophe sich ereignete, von ihrem 
Sitze aufgestanden. Ih r  Kopf befand sich 
dadurch in der Höhe der eisernen Stangen, 
die die Gepäcknetze halten. Als die Ent­
gleisung erfolgte und die beiden Waggons in 
sich zusammengepreßt wurden, geriethen die 
auf der Vorder- wie auf der Rückseite des 
Koupees befindlichen Gepäcknetze so nahe an 
einander, daß der Kopf der jungen Dame an 
den Schläfen durch die eisernen Stangen der 
Gepäcknetze wie von einer Zange festgehalten 
wurde. Wäre die Zusammenpressung nur 
um einige Millimeter weiter erfolgt, so wäre 
unzweifelhaft der Kopf zerquetscht worden. 
So konnte sie glücklicherweise ohne ernstliche 
Verletzungen aus ihrer Lage gerettet werden. 
— Um die ganze Unglücksstelle besser über­
schauen zu können, hatte man Theile von dem 
zertrümmerten Wagen mit Kleidungsstücken rc. 
umwickelt und diese dann in Brand gesteckt, 
sich auf diese Weise eine Art Fackeln an­
fertigend. Das schwere Rettungswerk schritt 
nun rasch vorwärts, bald kamen auch mittelst 
Hilfszügen 7 bis 10 Aerzte aus Uelzen und 
^elle °n dre Unfallstelle, die so schnell wie 
möglich die Verwundeten untersuchten und 
verbanden. — Ein zweites Unglück ist durch 
die Geistesgegenwart des im Zuge befind­
lichen Direktors der Uelzener Zuckerfabrik, 
Markworth, verhindert worden. Direktor 
Markworth erinnerte sich, daß der um 8 Uhr 
21 Minuten von Uelzen nach Hannover ab­
gelassene Personenzug in wenigen Minuten

die Unfallstelle passiren müsse. Sofort eilte 
er dem Zuge entgegen, entzündete sein an 
einem Stock befestigtes Taschentuch und gab 
damit dem Zuge das Haltezeichen, sodaß 
derselbe etwa 20 Schritte vor der Unglücks­
stätte zum Stehen gebracht werden konnte.

Vom Ort der Katastrophe erhält der 
„Lokal-Anzeiger" noch folgende Schilderung: 
Die Unglücksstätte liegt in der tiefsten Haide 
mit Moorboden und niedrigem Föhren- 
bestand. Seit Montag früh ist die Stätte 
von Tausenden umlagert. Photographen und 
Zeichner machten Aufnahmen. Hunderte von 
Arbeitern und zwei Lokomotiven reißen die 
aufgeschichteten Trümmer auseinander. Die 
Maschine des verunglückten Zuges liegt noch 
im Sande eingewühlt; zwei Birken hielten 
sie auf und — ein seltsamer Anblick — sie 
erscheint hierdurch wie mit Maien bekränzt. 
Ein Geleise ist frei gemacht; langsam wie 
Leichenzüge fahren die Hamburger Züge 
vorbei. Die Bahnschienen sind an der Stätte 
der Entgleisung verbogen, zolldicke Eisennägel 
geknickt. Zahllose Splitter, Packete, Schuhe, 
Kleidungsstücke, Papier, Flaschen, Verband­
zeug, ein Spiel Karten, blutige, mit Haaren 
verklebte Fleischstücke, ein halbes Männer­
antlitz mit Bart bedecken die Stätte, welche 
durch Blutlachen bezeichnet wird. Zwischen 
den Kommandorufen der Arbeitsführer hört 
man überall Erörterungen über das Unglück. 
Diese Nacht wird durchgearbeitet werden. 
Im  Celler Krankenhause fanden heute er­
greifende Szenen des Wiedersehens statt.

Schlesien eine zweite Gabe von 1000 Mark 
aus Anlaß der durch die Ueberschwemmuu- 
gen hervorgerufenen Nothfälle überweisen 
lassen.

— Kaiser Franz Josef von Oester­
reich vollendet heute sein siebenundsechzigstes 
Lebensjahr.

— Der König von Siam trifft am 24. 
d. Mts. in Dresden ein, besucht am nächsten 
Tage Meißen mit der königl. Porzellan­
fabrik und reist am 26. d. M ts. nach Pots­
dam weiter.

— Der kaiserliche Botschafter von Bülow, 
der an dem heutigen Galadiner in Wilhelms­
höhe zu Ehren des österreichischen Kaisers 
theilnehmen wird, gedenkt bis nach Beendi­
gung der Manöver am kaiserlichen Hoflager 
zu bleiben und sich dann nach Rom zu be­
geben, um dort dem Könige Humbert seine 
Abberufung zu überreichen.

— Der neu ernannte Generalkonsul der 
Vereinigten Staaten in Berlin, Herr Julius 
Goldschmidt, hat gestern sein Amt angetreten.

— Die königl. sächsische Regierung hat 
beschlossen, mit Rücksicht auf die durch das 
Hochwasser verursachten Schäden zur Ge­
währung zinsfreier Darlehen den Landes­
meliorationsfonds mit 2Vz Millionen Mark 
zu verstärken.

— Gegen die Nationalsozialen erläßt der 
„Verein deutscher Studenten" eine öffent­
liche Kundgebung, in der es heißt, daß eine 
sympathische Stellungnahme des Verbandes 
für die sogenannten nationalsozialen Be­
strebungen seinen deutschnationalen Ueber­
zeugungen in der monarchischen und der 
Judenfrage entschieden widersprechen würde.

— Am Montag fand in Weimar ein 
Delegirtentag der Ritter des Eisernen 
Kreuzes statt, zu dem etwa 50 Vertreter aus 
vielen Orten des Reiches erschienen waren. 
Die Verhandlungen waren nicht öffentlich; 
sie erstreckten sich dem Vernehmen nach 
hauptsächlich auf die Berathung des Ent­
wurfs neuer Bundessatzungen.

— Heute fand in Berlin die evangelisch­
lutherische Konferenz innerhalb der preußi­
schen Landeskirche (August - Konferenz) statt. 
Die Versammlung war gut besucht. Die 
Verhandlungen betrafen im wesentlichen die 
Nothwehr gegen die in der Kirche auf­
tretenden Irrlehren. Es wurde folgende 
Resolution angenommen: 1. Die Nothwehr 
gegen die in der Kirche auftretende Irrlehre 
ist in hervorragendem Maße Pflicht des 
Kirchenregiments, damit aller Willkür der 
einzelnen Gemeinden bei Behandlung der 
Irrlehre vorgebeugt werde. 2. Es darf sich 
aber auch keine Einzelgemeinde davon ent­
bunden erachten, mit den ihr zu Gebote 
stehenden Mitteln der Irrlehre zu wehren. 
3. Es ist darauf hinzuwirken, daß bei Dis­
ziplinarsachen, die Irrlehre betreffend, der 
Kreissynodalvorstand zu einer Zwischeninstanz 
gemacht werde. 4. Die Konferenz richtet an 
die bevorstehende Generalsynode die Bitte 
wiederum dahin zu wirken, daß der Ver­
tretung der Kirche ein Einfluß aus die Be­
setzung der theologischen Fakultäten gewährt 
werde.

iu Bremen stattgefundene deutsche 
Tlschlertag hat die Bildung von Lokalver­
banden der Arbeitgeber beschlossen, welche 
die Aufgabe haben, der Ausstandsbewegung 
entgegenzuwirken. Insbesondere sollen bei 
Ausbruch eines Streikes Listen der Aus­
ständigen angelegt und die Meister ver­
pflichtet werden, keinen der in den Liften 
Aufgenommenen in Arbeit zu nehmen. End­
lich wurde eine Petition an den Reichstag 
um Einführung hoher Eingangszölle auf 
alle ausländischen Tischlerwaaren beschlossen.

— Die deutsche überseeische Auswande­
rung über deutsche Häfen, Antwerpen, 
Rotterdam und Amsterdam stellte sich für 
Ju li d. I .  auf 1958 Köpfe gegen 2656 im 
Juli 1896. Aus deutschen Häfen wurden 
im Juli d. I .  neben 1592 deutschen Aus­
wanderern noch 5263 Angehörige fremder 
Staaten befördert.

Breslan, 17. August. Der König von 
Sachsen übersandte 3000 Mark an den Erb­
prinzen von Sachsen-Meiningen für die 
Ueberschwemmten der Provinz Schlesien.

Dresden, 18. August. Gegen die polni­
sche Agitation ergreifen die sächsischen Be­
hörden Maßnahmen. Nachdem erst unlängst 
die Ausweisung des Vorsitzenden des Dresde­
ner katholischen Arbeitervereins, Dr. Koz- 
lowsky, verfügt wurde, wurde jetzt eine 
Haussuchung bei einem Mitgliede des 
Polnischen Industrie - Vereins ausgeführt, 
deren Ergebniß Thatsachen zu Tage förderte, 
die ebenfalls zur Ausweisung des Betreffen­
den führten.

Erlangen, 17. August. Der Fall Rosen- 
thal ist nun gerichtlich endgiltig erledigt. 
Gegen den den Antrag des Staatsanwalts auf 
Eröffnung des Hauptverfahrens wegen Ver­
gehens wider die Religion abweisenden Be­
schluß des Landgerichts Fürth erhob der 
Staatsanwalt, wie kurz mitgetheilt, die Be­
schwerde beim königl. Ober-Landesgericht

München, das aber die Beschwerde ebenfalls 
verwarf und das Hauptverfahren nicht er­
öffnete. Im  Landtag wird die Sache zur 
Sprache kommen.

Zur Lage im Orient.
L o n d o n ,  18. August. Die „Times/ 

melden aus Konstantinopel vom 16. er., die 
Pforte habe, beunruhigt durch den in Kur­
distan herrschenden Zustand von Anarchie, eine 
allgemeine Mobilisirung in den östlichen 
Vilajets angeordnet. — Die „Times" melden 
ferner aus Konstantinopel von gestern, daß der 
dortige englische Botschafter neue Instruktio­
nen bezüglich der Friedensverhandlungen 
erhalten habe.

L o n d o n ,  18. August. Die „Times" 
melden aus Athen von gestern: Bisher ist 
noch kein Plan zu Stande gekommen über 
die erste Auszahlung der Kriegsentschädigung. 
Die Banken sind nicht in der Lage, viel 
Gold anzubieten.

Provinzialnachrichten.
HI Culmsee, 18. August. (Verschiedenes.) Die 

dem flüchtig gewordenen Tischlermeister B. gehö­
renden Sachen, sowie verschiedene fertige Tischler­
arbeiten wurden gestern im Zwangswege verkauft. 
Von B. selbst hat man bisher keine Kenntniß 
erhalten. Zu bedauern hierbei ist die in den 
drückendsten Verhältnissen zurückgebliebene Frau 
mit den fünf kleinen Kinderchen, welche auf solche 
Weise ihren Ernährer und Vater verloren haben. 
— Eine Eskadron und der Stab des Thorrer 
Maiienregiments von Schmidt, bestehend aas 
7 Offizieren, 15 Unteroffizieren und 130 Mann 
mit 160 Pferden hatten gestern in unserer Stadt 
Quartier bezogen. Heute früh erfolgte der 
Weitermarsch nach der Garnison. — Herr Möbel­
händler Werner hat zwei große Gondeln, eine 
davon mit einem Segel versehen, erworben, welche 
zu Spazierfahrten auf dem See sehr fleißig be­
nutzt werden. Die Benutzung einer Gondel kostet 
50 Pfg. pro Stunde. Diese Seefahrten in den 
bequemen Gondeln bereiten unserem Publikum, 
welches für Spaziergänge im Freien Parkanlagen 
und Wälder rc. in der Umgegend nicht hat, ein 
angenehmes und abwechselndes Vergnügen. 
Bereits in früherer Zeit war hier die Absicht vor­
handen, einen auf Aktiey zu kaufenden Dampfer 
zu dergleichen Vergnügungszwecken zu beschaffen, 
welches Projekt jedoch noch nicht zur Ausführung 
gelangte. — Herr Zimmermeister O. Melde hat 
zur Erweiterung seines Holzplatzes das unmittel­
bar daran grenzende, der Frau Alberth gehörige 
Grundstück für den Preis von 8000 Mk. käuflich 
erworben. Herr Weide beabsichtigt auf diesem 
Grundstück einen Gasmotor für den Betrieb einer 
Schneidemühle, eines Hobelwerks u. s. w. einzu­
richten. Da ein Theil des Grundstücks bis zur 
Ziegeleistraße, deren gegenüberliegende Seite 
bereits ganz neubebaut ist, reicht, eignet sich dieser 
zu Bauplätzen.

Schönsee, 16. August. (Feuer.) Gestern Nach­
mittag nach 6 Uhr brach in den dem Schmiede- 
meister Wittkowski und dem Stellmachermeister 
Herrn Sbrojewski gehörigen Stallgebäuden Feuer 
aus. Infolge des energischen Angriffs der frei­
willigen Feuerwehr blieb das Feuer auf seinen 
Herd beschrankt. Leider wurde Herr Sbrojewski, 
welcher das aufflammende Feuer mit einem Eimer 
Waffer loschen wollte, durch die ihm entgegen- 
schlagende Flamme im Gesicht, an Hals, Händen 
und Armen ganz erheblich verletzt. Ueber die 
Entstehungsursache des Feuers konnte bisher 
nichts ermittelt werden.

Grandcaz, 18. August. lVentzki'sche Maschinen­
fabrik. Für die Ueberschwemmten.) Die Ventzki- 
sche Maschinenfabrik in Graudenz ist am Dienstag 
mit einem Kapital von 1300000 Mark in eine 
Aktiengesellschaft umgewandelt worden. Herr 
Ventzki hat sich für mehrere Jahre verpflichtet, 
die Fabrik als alleiniger Direktor weiter zu 
leiten. Der Aufsichtsrath der neubegründeten Ge­
sellschaft besteht aus den Herren Kommerzienrath 
Muscate-DauzigBaiikdirektorFriedländer-Berlin, 
Bankdirektor Marx - Königsberg. Fabrikbesitzer 
Blumwe-Bromberg und Stadtrath Tettenborn- 
Graudenz. — Die Stadtverordnetenversammlung 
hat für die Ueberschwemmten 1000 Mk. bewilligt.

Elbing, 17. August. (Verschiedenes.) Dem 
Berichte über den Stand und die Verwaltung der 
Gemeindeangelegenheiten der Stadt Elbing, welcher 
soeben herausgegeben wird, entnehmen wir fol­
gendes: Es beschäftigten u. a. an Arbeitern 
Ende März 1897 die Firma Schichau 2988, die 
Löser u. Wolff'sche Zigarrenfabrik 2193, die Neu- 
feld'sche Fabrik 689, die Hotop'sche Maschinen­
fabrik 66, das Boch'sche Messingwerk 239, die 
Eisengießerei von Thiessen 118, die Metallwaaren- 
fabrik von Wilhelm 121, die Zigarrenfabrik von 
Giebler Nachfolger 126, die Eloinger Hanfhechelei 
und Bindfadensabrik von Lippmann 192, die 
Aktiengesellschaft für Leinenindustrie 532, die 
Englisch-Brunner Brauerei 89, die Welte'sche 
Zigarrenfabrik 61, die Firma Wieler 114, die 
Schröter'sche Molkerei 89 und die Kunsttischlerei 
von Müller 101 Arbeiter. 11 Orts- und 12 
Fabrik-Krankenkassen waren vorhanden, welchen 
10225 Mitglieder angehörten. Die Gesammt- 
schulden unserer Stadt betrugen 2 704509 Mk., 
von welchem Betrage von der Gemeinde allein 
durch Steuern 1459386 Mk. waren. Die Kriegs­
schuld von 1807 bis 1813 hatte zu Beginn dieses 
Jahres noch eine Höhe von 146141 Mk. und wird 
am 1. Januar 1900 ganz getilgt sein. Die Er­
gebnisse der Finanzverwaltung haben sich günstig 
gestaltet. Nach dem von der Kämmereikasse auf­
gestellten Finalabschluffe ist der Kasse ein Ueber- 
schuß von 59314 Mk. verblieben. -  Das Kanali- 
sationsprojekt für die Stadt Elbing ist nach der 
„Altpr. Ztg." bereits in Angriff genommen 
worden. Der Magistrat hat sich mit der Firma 
Erich Merten u. Co., Allgemeine Ballgesellschaft 
für Wasserversorgung und Kanalisation, in Berlin 
in Verbindung gesetzt und dieselbe, mit der Aus­
arbeitung eines Proiekts beauftragt. — Zahlreiche 
Häuserverküufe und damit in Verbindung das 
manchmal bedenkliche Anschwellen der Kaufpreise 
machen in Elbing viel von sich reden. Wie ge­
kauft wird, davon eine Probe: Ein Herr hatte 
vor einigen Wochen sein Grundstück für 27 000 
Mk. verkauft. Er war recht zufrieden mit dem 
Preis, denn da er sein Haus los sein wollte.



hörte Vurde also rückgängig. Das
und k>-n^^d"t, besuchte den Grundstücksbesitzer 
wollte e- sein Grundstück veräußernMk" m ^ a u f e r :  J a . aber nur für 30000
Frau »Sollen Sie haben." Darauf die
derkause^,,^?""ufers: »Davon wird nichts, ich 
solleu K ^ w r  11000 Thaler." Agent: »Schön.

L » i . E 5  L
r?n V7nes w ° K ^ 'p  werde noch einmal ande- 
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etwas weni?e?^- haben, er glaubt aber. bei
bekomm-» oer Fixigkeit hätte er auch 40000 Mk. 
G runU N  2» . einem anderen Falle sollte ein 
saud'ück ""sanglich 7500 Thaler bringen. Es 
Meaen «Ar kein Käufer. Da die Häuserpreise 
Es er'k^^"""ke Verkäufer nun 8000 Thaler, 
aber n i c k / e i n  Käufer, der Verkauf kam 
kaufsv - . ^  Stande wegen der Höhe des Ver­
käufer kn-^' . kam ein neuer Käufer, der Ver-
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dem Vororte Schleusenau em früherer Be..a^ -  o v "   ̂ ^  Anwesen in Schulitz
„Freundin" nach Amerika

u^hen, alles Geld mitnehmen und seine Ehefrau 
nur neuen Kindern zurücklassen. Seine Sachen 
W te er schon.nach Hamburg vorausgeschickt. 
E  Verhaftung ist deshalb erfolgt, weil er nicht 
angeben will. wo er das Geld gelassen hat. und 
leisten^ ^  weigert, den Offenbarungs-Eid zu

Posen,. 16. August. (Verschiedenes.) Freitag 
Abend stürzte das bei dem Mützenmacher Nr- 
mann im Dienst stehende 26jährige Z E m ä d c h e n  
>;anlna Nowicka beim Fensterputzen aus de»> 
ersten Stock des Hauses Bäckerstraße N r 13 in 
^ " ^ p f la s te r te n  Hof herab und zog sich dabei so
-  D ie  daß sie bald darauf starb

öU der Prozeßverhandlung 
Verfönlw^ i s " ^ ° r z h n s k l  der Reichskanzler 
des September vor der Strafkammer
wie die "»> Landgerichts erscheinen werde, ist, 
Es sind r.:'D?sener Zeitung" mittheilt, unrichtig, 
keine N »^?^tzt in dieser Affaire überhaupt noch 
H a r h a u k e n -  Superintendent zur in Ostrowo hat «ch auf einige Wochen
seines Mlrrw in den Harz begeben. Während 
aänn-»» "^nthalts daselbst wird er den Sachsen- 
Gene»^ Loiustcher Zunge aus der Ostrowo'er 

Predigten rn polnischer Sprache halten
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Die bekannte M v^erhandlungen einzulassen. - 
vorgestern m i t ' L  W ^ ^ l m a n . ^  b^m .n hst

Bedrängten hat
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das ,Z e > n r a l - Komite? ^ M e l le n  Beträge a
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'wufiilcye Theil der Sitzung seinen Abschln

I n  dem wissenschaftlichen T h e i l e ...................
Herr Oberlehrer Semrau die Photographie zweier 
Bauern in Volkstracht aus dem Fürstenthum 
Lowitz (Rufs. Polen) vor. welche von dem Real- 
oberprimaner Slubicki gefertigt und übergeben 
ist. Für das Museum sind eingegangen: ein 
mittelalterlicher Topf. gefunden in der Albrecht­
straße, Geschenk des Herrn Zimmer- und M aurer­
meisters Ulmer, und ein irdenes Töpfchen aus 
dem 15. und 16. Jahrhundert, in Culmsee ge­
funden, Geschenk des Herrn Kaufmann G^sowski 
daselbst. Sodann berichtete Herr Semrau über 
den Urnensriedhof zu Sehde, welcher Dank einer 
freundlichen Mittheilung des Herrn Ritterguts­
besitzer Strübing daselbst und mit gütiger Unter­
stützung des Herrn Bauunternehmer Schönlein 
durch den Coppernikusverein aufgedeckt wird. 
Das Rittergut Sehde ist bereits durch vor­
geschichtliche Funde bekannt geworden. Im  
vorigen Jahre wurde der dort hart an der 
Drewenz gelegene Burgwall aus der arabisch­
nordischen Epoche seitens des Vereins untersucht. 
Der Urnensriedhof ist beim Legen eines Geleises im 
Kieslager Sehde entdeckt worden und befindet sich 
auf dem Höhenrande an der Drewenz. Äeußerlich 
ist der Urnensriedhof durch nichts kenntlich. Die 
Urnen stehen in etwas unregelmäßigen Reihen 
etwa 1 Fuß unter der Erde auf dem Kiese, 
seltener tiefer im Kiese selbst. Gewöhnlich haben 
sie eine Schüssel als Üntersatz und einen Schalen- 
deckel. Da oft ziemlich große Steine in der 
Urne liegen, so muß angenommen werden, daß 
sie ehemals die Deckel beschwerten, und als die­
selben feucht und mürbe geworden waren, in die 
Urne fielen. I n  der Höhe und Form zeigen die 
Urnen große Mannigfaltigkeit. Die Farbe ist 
meistens grau, selten rothbraun. Ornamente 
fehlen meistens gänzlich. Beigaben finden sich 
nur in ganz geringer Anzahl, sodaß man daraus 
einen Schluß auf die Armuth der Bevölkerung 
ziehen darf. I n  einzelnen Urnen kommen kleine 
Stückchen Bronzedraht vor. Das werthvollste Stück 
sind zwei in einer Urne gefundene Spiralfingerringe. 
Das gänzliche Fehlen des Eisens legt nahe, den 
Urnensriedhof für die römische Epoche in Anspruch 
zu nehmen, und dazu ist um so mehr Anlaß, als 
im Drewenzgebiete iöfters römische Münzen ge­
funden sind. Die Ürnenfriedhöfe aus römischer 
Zeit gehören in Wcstprenßen zu den Seltenheiten, 
da die Beisetzung der Leichen in diesem Zeitab­
schnitte vorwiegend war. Von der großen Zahl 
der ausgegrabenen Thongefäße sind ca 17 erhalten. 
Hierauf machte Herr Professor Boethke eine M it­
theilung über das Rittergedicht Partonopier und 
Melmre von Konrad-Würzburg, welches um 1275 
auf Anregung Peter Schalers in Basel nach dem 
durch Heinrich Marchand verdolmetschten fran­
zösischen Gedichte von Denis Piram us mit augen­
scheinlich großer Freiheit gedichtet worden ist. Er 
betrachtete es zunächst als einen Beleg für die 
Langsamkeit, mit der die werthvollsten Schätze der 
alten deutschen Literatur erschlossen werden (erste 
Ausgabe von Bartsch 1871), sodann für die daraus 
folgende Ungerechtigkeit, mit der ein Mann wie 
Konrad noch jetzt von den Literarhistorikern be­
handelt wird, vor allem aber als ein merkwürdiges 
Beispiel für die Wanderung der Romanstoffe und 
die Umwandlungen, welche sie dabei erleiden. 
Denn Partonopier sei eine Umkehrung des M är­
chens von Amor und Psyche. Die Umwandlung 
habe Wohl mit der Verchristlichung eingesetzt, aus 
ihr sei die Vermenschlich««» gefolgt. Und da die 
an Stelle göttlicher Wundermacht tretende Zaube­
rei sich nach germanischer Auffassung mehr für 
Frauen als für Männer schickt, so sei drittens 
eine Bertauschung der Geschlechter eingetreten. 
Die junge Königin Melmre (la Melliure die Beste) 
von Schiefdeire in England hatte in Konstantinopel 
zaubern gelernt. Nach dem Tode ihres Vaters 
zauberte sie den noch sehr jungen, aber bereits in 
allen ritterlichen Künsten bewanderten Partonopier, 
Grafen von Blois, an ihren Hof, und vermählte 
sich heimlich mit ihm unter der Bedingung, daß 
er sie nicht sehe, bis die vom Vater bestimmte 
Zeit der Gattenwahl käme. Zweimal gab sie ihm 
Urlaub zur Hinreise, wie Amor zweimal die 
Schwestern Pshches zum Besuch kommen läßt. 
Das zweite mal unterlag er den Vorstellungen 
der M utter und des Bischofs, wie Psyche denen 
der Schwestern. E r beleuchtete Melmre und brach 
dadurch den ganzen Zauber, stürzte sie in Schmach 
und wurde von ihr verbannt. Hier hört die 
Aehnlichkeit mit Psyche auf, und es tritt die mit 
Parzival an ihre Stelle. Er sucht den Tod durch 
wilde Thiere, aber vergeblich. Von der treuen 
Schwester Melmrs aufgefunden, kommt er gerade 
recht zur Gattenwahl, über welche ein Turnier 
entscheidet. Inzwischen hat auch Meliür ihre 
Härte schwer gebüßt. Durch Zeichen ihrer Er­
gebung und Reue gestärkt, bleibt er Sieger und 
empfängt ihre Hand und Krone. — Der Redner 
rühmte die perlende Klarheit der Darstellung, die 
Mannigfaltigkeit der Schilderungen, die Vertiefung 
der seelischen Bewegungen, und schließt daraus 
auf eine sehr freie Behandlung der französischen 
Vorlage. Auch gäbe das Gedicht werthvolle Auf­
schlüsse über das Ritter- und Turnierwesen und 
über die Denkungsart der Frauen in jener Zeit. 
. — ( I n  d e r S o m m e r t h e a t e r - G e s e l l ­
schaft )  sind Differenzen zwischen der Direktion 
und den Mitgliedern ausgebrochen. Die M it­
glieder wollen die Leitung des Herrn Direktor 
Waldau nicht weiter anerkennen und weigern sich 
deshalb zu spielen, infolge dessen gestern Abend 
die angesetzte Aufführung des „Obersteiger", der 
zum letzten Male gegeben werden sollte, nicht 
stattfinden konnte. Es hatte sich ein zahlreiches 
Publikum zu der Vorstellung eingefunden. Kon­
traktliche Verpflichtung haben die Mitglieder der 
Gesellschaft nur gegen den anderen Direktor 
Herrn Sticket, welcher aber nicht im Besitze einer 
Theaterkonzession ist, die nur Herr Waldau hat. 
Es erscheint zweifelhaft, ob die Differenzen scholl 
bis zur heutigen Vorstellung ihre Lösung finden 
werden.

— (Sch u l a u  sf lug. )  Die Privatschule von 
^rl. Kaske unternahm gestern ihren alljährlichen 
spaziergang, der nach der Ziegelei ging.

— ( I n  den Schulen)  ist heute der Unter­
richt der großen Hitze wegen von 11 Uhr ab aus­
gefallen.

— ( Ei n  w i c h t i g e r  Tag)  ist der heutige 19. 
August für die Nimrode unserer Gegend. M it 
dem gestrigen Tage ist die Schonzeit für Rebhühner 
abgelaufen, und heute schon gehts mit Karo und 
Pollux hinaus auf die Stoppelfelder, um einen

legte zunächst Zuversicht, die sich als irrig erwies, ein Grundstück

Zeit
Schreiber, welcher ' sewe"" definitive ̂ Äiistellung 
als städtischer Beamter erhoffte und in dieser

in Mocker erwarb, soll nach einem hier verbreite­
ten Gerücht Gelder im Betrage von etwa 1500 
Mk. unterschlagen haben und danach flüchtig ge­
worden sein. Wie uns hierzu mitgetheilt wird. 
handelt es sich thatsächlich um einen Fehlbetrag 
in dieser Höhe und ist der Betreffende zu seinen 
auswärts wohnenden Verwandten gereist, um von 
ihnen die Mittel zur Deckung des Betrages zu 
erlangen. Auch noch auf anderer Seite ist man 
bemüht, die fehlende Summe zu beschaffen, da die 
Handlungsweise des sonst soliden und thätigen 
Mannes auf die Sorge um seine Familien­
angehörigen zurückzuführen ist, aus welcher er bei 
dem Ankauf des Grundstücks über seine Kräfte 
hinausging und eine Schuld einging, die er außer 
Stande war, rechtzeitig aus eigenen Mitteln zu 
decken.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

— ( Gefunden)  ein Federkasten auf dem 
Altstädt. Markt und ein Taschentuch gezeichnet H. 
ebendaselbst. Zurückgelassen ein Damenhut in 
einem Geschäftslokal. Näheres im Polizeisekre­
tariat.

— (Von der  W eichsel.) Der Wasserstand
betrug heute Mittag 1,03 M tr. über Null. Wind­
richtung S.-W Angekommen sind die Schiffer: 
Karpf, ein Kahn 30000 und Engelhardt 30000 
Stück Klinkerziegel, beide von Zehden a. O. nach 
Warschau; W. Jablonski und Fr. Jablonski leer, 
beide von Wloclawek nach Thorn. Abgefahren: 
Stachowski, Dampfer „Weichsel" 600 Ctr. Stückgut 
von Thorn nach Danzig.  ̂ ^

— (Vi ehmarkt . )  Auf dem heutigen Vieh- 
markt waren 285 Schweine aufgetrieben, darunter 
11 fette. Bezahlt wurden für bessere Qualität 
40-42 Mk.. für geringere 38-39 Mk. Pro 50 Kilo 
Lebendgewicht.

(Weitere Lokalnachr. s. Beilage).

Mannigfaltiges.
(Mord  a u f  o f f e n e r  Lands t raße. )  Ein 

unbekannter Handwerksbursche wurde bei Noßwitz 
auf der Landstraße mit zerschmettertem Kopfe 
todt aufgefunden. Der Mörder ist vermuthlich 
ein in Noßwitz völlig unbekleidet festgenommener 
Irrsinniger.

( K o s c i u s z k o s  Herz)  ist jetzt in dem sankt- 
gallischen Städtchen Rapperswil am Züricher See, 
der Rosenstadt, wie sie im Volksmunde heißt, bei­
gesetzt worden. Das Herz des polnischen National- 
helden, welches seit vorigem Jahre im Gewahrsam 
des in Rapperswil auf dem Schlöffe eingerichteten 
polnischen Nationalmuseums sich befand, wurde 
zuerst in verhüllter Urne von jungen Polinnen 
und Polen auf einer mit Kränzen belegten Sänfte 
nach der gleich hinter dem Schlosse befindlichen 
Stadtkirche getragen und hier nach einem Hoch­
amte von einem katholischen Geistlichen einge­
segnet. Hierauf begab sich der Zug, in welchem 
auch zwei polnische Banner getragen wurden, nach 
dem Schloßhofe zurück, wo seit 1867 eine mit dem 
polnischen Adler gekrönte Lenksäule steht, die an 
die Befreiungsversuche Polens erinnert. Vor 
einem der Schloßthürme, in den nunmehr eine 
kapellenartige Nische eingebaut ist, wurde das 
Herz, das hier eingemauert wird, niedergcstellt, 
worauf sich die Theilnehmer, deren einige in 
polnischem Nationalkostüm — auch die Männer 
im Bolkskittel mit der Sense fehlten nicht — er­
schienen waren, vor die Denksäule begaben. Hier 
wurde eine Anzahl von Ansprachen gehalten. 
Viele der Polen sah man weinen Das Herz 
Thaddäus Kosciuszkos wird in der kleinen Kapelle 
in einer bronzenen, mit dem Relifbilde des 
Patrioten geschmückten Urne Platz finden, die auf 
einem der meterhohen Postamente ruht und die 
Inschrift träg t: „Lesm-Kkit kolovia!" Das Herz 
Kosciuszkos befand sich früher in Veveh, kam dann 
vor wenigen Jahren in die Villa Morofini in 
Vezia bei Lugano und voriges Ja h r  nach 
Rapperswil. Hier wird es wohl bleiben. 
Kosciuszko starb bekanntlich am 15. Oktober 1817 
in Solothurn. Während nun sein Leib in dem 
Gewölbe der dortigen „Profefforenkirche" beige­
setzt wurde, von wo ihn 1818 Kaiser Alexander I. 
von Rußland durch den Fürsten Jablonowski nach 
Krakau bringen ließ, wurden die Eingeweide 
Kosciuszkos auf dem Friedhofe der etwa '/§ Stunde 
von Solothurn entfernten Gemeinde Zuchwhl bei­
gesetzt. Em Denkmal bezeichnet die Beisetzungs­
stätte. So sind es mit Rapperswil nun drei 
Orte, an denen der Held der Polen Ruhe ge­
funden hat.

(Abgang  e i n e r  S ü d p o l  - Exped i t i on . )  
Ueber die am Montag erfolgte Abfahrt einer 
Südpol-Expedition wird dem „B. L.-A." aus Ant­
werpen vom 16. August berichtet: „Zum ersten 
Male sah ich heute taufende von Belgiern aus ihrer 
gewöhnlichen Ruhe herausgehen, als die „Belgica", 
das Schiff der Südpolexpedition, unter den 
Klängen der Brabanconne und dem Donner der 
Geschützeden Anlwerpener Hafen verließ. Sämmt­
liche Schiffe an den weitgestreckten Quais hatten 
Flaggengala angelegt. Der Anblick des durch 
viele Yachten und Vergnügungsdampfer belebten 
mächtigen Scheldestromes war ein imposanter. 
Die Minister, die Behörden, die Ofsiziere, die 
beiden Bürgermeister von Antwerpen und Brüssel, 
der Vorstand der geographischen Gesellschaft 
schifften sich auf dem Staatsdampfer „Esmeralda" 
ein, der sich an die Spitze der Ehrenflottille von 
zahlreichen Dampfern und Privat-Aachten setzte. 
Auf der Höhe von Lillo wurde Halt gemacht, und 
wir begaben uns noch einmal an Bord der 
„Belgica", um Abschied zu nehmen. Ein feier­
licher Augenblick war es, als wir alle entblößten 
Hauptes auf dem Vorderdeck des Expeditions­
schiffes standen und nach einigen warmen Worten 
des Ministers des Innern, Schollaert, ein letztes 
Umarmen und Händedrücken anhob. Die drei 
Forscher Aretowski, Rakowitz und Danco kamen 
an Bord der „Esmeralda". um noch eine kurze 
Frist bei ihren hier befindlichen Angehörigen zu 
weilen. Die Fahrt ging dann weiter bis Bath 
(Holland), woselbst ein von der holländischen Re­
gierung als Ehren - Eskorte entgegengesandter 
Panzer die „Belgica" mit donnerndem Salu t und 
Hurrahrufen der auf Deck paradirenden Mann­
schaft empfing. Jetzt verließen uns auch die ge­
nannten drei Angehörigen der Expedition. Noch 
ein letztes Hoch, und bald war „Belgica" unseren 
Blicken entschwunden. De Gerlache und seine 
Begleiter zeigten heute eine bewundernswerthe 
Ruhe und Heiterkeit. Mögen sie sich dieselben 
auch in Stunden bevorstehender Gefahr be­
wahren. Die Expedition zählt 23 Mann.

( Di e  A m e r i k a n e r i n n e n )  dürften als 
„Goldfischchen" bald eine sehr scharfeKonkurrenz

erhalten, und zwar in den jungen Damen 
von Australien. I n  einer großen Zeitschrift 
kündigt sich diese Konkurrenz in folgender 
amüsanter Form an: Diese australischen
Damen, die wegen ihrer Millionen in Europa 
bald ein sehr gesuchter Artikel sein werden, 
haben ihren Bewerbern außerdem noch 
eine anziehende Eigenschaft zu bieten, die 
ihnen die größten Sympathien sichert: sie 
bleiben lange schön. Aber daneben haben 
sie leider auch viele Mangel und Fehler, so 
vor allem Hände von einem jede Vertrau­
lichkeit fernhaltenden Umfang und große 
Füße. Die Bildung richtet in Australien 
noch nicht allzu große Verheerung an. Aber 
dafür hat das Land eine andere furchtbare 
Plage: die Musik. Landwirthschaftliche
Maschinen kauft sich der Landwirth nur nach 
reiflicher Ueberlegung ein, aber ein Klavier 
leistet er sich um jeden Preis. Seine Töchter 
können nur selten die Nadel führen, aber die 
gangbarsten Arien klimpern und Haspeln sie 
herunter, obwohl sie das auch nicht können. 
Wer gar perfekt Klavier spielt, gilt als 
höheres Wesen. Zwei Landplagen suchen 
Australien heim: das fruchtbare, allzu frucht­
bare Kaninchen und der unfähige Klavier­
lehrer. Im  übrigen ist das Leben der im 
Innern des Landes wohnenden australischen 
Damen viel amüsanter, als man denken mag. 
Zur Zeit des Wollverkauss kommen ganze 
Schaaren von jungen Männern und Mädchen 
hoch zu Roß von 40 Meilen in der Runde 
an einem bestimmten Ort zusammen. Einer 
aus der Gesellschaft mißhandelt ein Instrument, 
und alle anderen tanzen bis zum Morgen­
grauen. Der Klavierlehrer will aber auch 
einmal tanzen. Der erste beste vertritt ihn, 
denn es giebt kaum ein nur irgendwie zivili- 
sirtes australisches Menschenkind, das nicht 
wenigstens ein halbes Dutzend Tänze ableiern 
kann. Jedes Jah r findet im Distrikt ein 
Familienpicknick statt. Die jungen Damen 
auf ihren Pferden bieten einen glänzenden 
Anblick dar. Ein Hauptvergnügen ist auch 
die Känguruhjagd, die ziemlich aufregend ist. 
Die Mädchen sitzen auf den oft ziemlich un- 
gezähmten Pferden mit mehr Kraft und 
Kühnheit, als mit Eleganz, aber hübsch bleibt 
das Schauspiel trotz alledem.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 19. August. Die Morgen­

blätter melden aus Breslau: Ueber einen 
Theil der bei dem letzten Hochwasser ge­
schädigten Gebiete ist neuerdings ein Ge­
witter niedergegangen, das unter Hagel­
schlag und Wolkenbrüchen schweren Schaden 
anrichtete. Mehrere Personen wurden vom 
Blitz erschlagen. — Aus Zobten bei Breslau 
wird noch berichtet: Infolge Verseuchung 
durch die Hochwasserkatastrophe ist in Rogau 
bei Zobten der Typhus ausgebrochen. Die 
bisher konstatirten Erkrankungsfälle sind 
sehr ernster Natur. Es ist die Schließung 
der verseuchten Brunnen angeordnet.

Fulda, 18. August. Die Konferenz der 
Bischöfe ist heute Abend mit einer Andacht 
im Dome geschlossen worden.

Kitzingen, 18. August. Die „Kitzinger 
Ztg." meldet: In  der R. Hellermann'schen 
Weinhandlung in Dettelsbach entstand heute 
Nachmittag IV2 Uhr Großfeuer. Nachdem 
es nach angestrengter Arbeit gelöscht 
war, brach gestern Abend das Feuer 
mit erneuter Heftigkeit wieder aus. Mehrere 
Personen sollen verbrannt sein.

Madrid, 18. August, abends. Der 
oberste Rath für Krieg und Marine hat das 
Todesurtheil gegen Angiolillo bestätigt. Der 
Ministerrath hat dem Todesurtheil ebenfalls 
zugestimmt.

London, 18. August. Nach einer Meldung 
der „Times" aus Simla vom gestrigen 
Tage sind infolge des Aufstandes des Afridi- 
und Orakzais-Stammes weitere Truppenab- 
theilungen nach Paschawur beordert worden.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
19. Aug. 18. Aug.

Tendenz d. Fondsbörse: schwach. 
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age ..................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische KousolS 3 "/« . . 
Preußische Komols 3'/, °/o . 
Preußische Konsols 4 - -
Deutsche Reichsanleihe 3<7» . 
Deutsche Reichsanleihe 3V. 
Westp r. Pfandbr. 3°/» neul. II. 
Westpr.Pfandbr.3V-°/<> » »
Posener Pfandbriefe 3 ' , "/«

Polnische Pfandbriefe 4V>« 
Türk. 1 Anleihe 6  . . .
Italienische Rente 4"/-. . . 
Numän. Rente v. 1894 4 /. . 
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . . 
Thorner Stadtanleihe 3'/, V- 
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M  Dienstag Abend 10 U h r !
> entriß uns der Tod unser I 

^  liebes Söhnchen

im Alter von 10 Monaten, I 
W  was tiefbetrübt anzeigen I 

I  V/iltiklm 5arodmin u F ra n . I
A I  Podgorz, !9. August 1897. > 
I «  Die Beerdigung findet Frei- I 8» tag Nachmittag 4 Uhr vom k 

8  Trauerhause aus statt.

Danksagung. 8
Allen Herren Beamten des ^  

I  „Fahrbeamtenvereins" sagen I
>  wir für die Spcndung des Wk 

schönen Kranzes, sowie für ^
8  die überaus zahlreiche Be- >  

^  theiligung bei der Beerdigung I  
? >  meines liebenMannes,unseres 8 8  
?.V guten Vaters, Bruders und ^  
^  Schwiegervaters, des Königl. > 
W  Zugführers

Otm. ttänsgen.
»  ferner Herrn Pfarrer ttäne! Wv 
I  für die trostreichen Worte I  

 ̂ >  unseren herzlichsten Dank.
M  Stewken, 19. August 1897. M

»  Lie iraucrndrn tzintkrbliebrnen. >

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Naturalien 

für das hiesige Justizgefängniß 
für den Zeitraum vom 1. Oktober 
1897 bis 30. September 1898 und 
zwar ungefähr:
2000 Kgr. Reis.
3500 „ weiße Bohnen,
2500 „ Hafergrütze,
3000 „ Salz.
2500 ,  Speck,
1000 „ Rindfleisch,
150 ., Butter,
50 „ Lorbeerlaub u. Gewürze 
50 Stück Heringe,

1500 Liter Milch,
250 Kgr. Gries,
100 „ Perlgraupe,
100 „ Nudeln,

3000 „ Wrncken,
1500 ., Weißkohl,
3000 „ Sauerkohl,

90000 „ Kartoffeln,
260 „ Weizenmehl,

8000 „ weiße Erbsen,
4000 „ Roggenweißbrot

soll im Wege der Submission ver­
geben werden.

Ich habe hierzu einen Termin
auf den 2. September 1897

vormittags 11 Uhr 
im Sekretariat l der hiesigen 
Staatsanwaltschaft anberaumt. 
Versiegelte Offerten nebst Proben 

werden bis zum Beginn des 
Termines daselbst entgegenge­
nommen, auch sind die Lieferungs­
bedingungen hier einzusehen 

Bemerkt wird dabei, daß die 
Angebote von Produzenten land- 
wirthschaftlicher Erzeugnisse, wie 
Bohnen, Kartoffeln, Erbsen, 
Wrncken, Weiß- und Sauerkohl 

- berück-

Der König!. Erste Staatsanwalt.
Umzugshalber zu verkaufe«:
1 ovaler Tisch (mahagoni), 1 Kron­
leuchter, 1 Kleiderschrank, 1 Bücher­
schwebe mit Konsole, i brauner M ar­
mortisch, 1 Küchenschrank, 1 Bcttgestell 
mit Sprungfedermatratze, ! eis. Bett­
gestell, 2 große Kasten, 1 Bcrtschirm. 

Strobandstraße 17, II rechts.

U i e d l i K
für Maschmenbesther:

-  H aar-Treibriem en,
-  B aum w oll-Treibriem en,
"  K ern leder-R iem en , 

M aschinen-O ele,
-  Konsistente M aschinenfette,
" Hanf- n. NnmmifchLüuche,
-  Armaturen, Schmierbüchsen, 

Gummi- u. Asbest-Packungen,
-  Lokomobil-Decken.
-  Dreschm aschinen-Decken,
" R a v sp lä n e ,
" Kieselguhr - Wärmeschutzmasse 
" zur Bekleidung von Dampf­

kesseln und Röhren empfehlen

llo U a m  L  k ö s s i e r ,
________ Danzig.

L v s v
zur M etzer D om bav-G eld lo lte rie .

Hauptgewinn 50000 Mk., Ziehung 
vom 13.—16. November d. J s .,  
L 3,50 Mk. 

sind zu haben in der
LkpeLitioa der,Thornrr Preist',

Von seiner Reise 
zurückgekehrt.

I V l .  L L I L c k L L U -
_______ Geheimer Sanitätsrath._____

- Klats ülibnast.
v  v .  8

Elisabethstraße 7.
x Z a h n o p c r a t i o n e n .  

Goldfüllungen.

G este H a m b u rg e r
Ueuplätterei, Gardinknspaunrm 

u. Feinwäscherei
von Frau A a rie

geb. k a lm
befindet sich 'Gerechteste 6, 2. Et.

..24 M.«
Streuzucker, Pfd. 24 Pf. 
Hutzucker, (Raffinade), Pfd. 28 Pf. 
Reiner Weinessig, Liter 30 u. 40 Pf. 
Essigsprit, L iter! 5 Pf., bei 5 Ltr. l 2 Pf. 
Pergamenrpapier, Korke, gelber Senf, 
Kanehl, Nelken, Ingwer, Pfeffer, 

Weinstein, Weinsteinsäure. 
Drogen-, Farben-, Kolonial- 

waaren-, Seifen-HandLung
s .  Mocker,

Thornerstraße 20.

Frischen Rnnchlachs
empfiehlt Schillerstr. 1.

H n n -tn g en t
von einer a lte n , r i t tg e fn h r le » . 
deutschen Lebensversicherungs-Gesell- 
schaft gegen Fixum, Provision gesucht. 
Großes Inkasso gesichert. Stellung 
dauernd u. lohnend. Off. 8udFL. R I. 
an die Expedition dieser Zeitung.

Hnttn- Antcrklkider

i n  L l » o v » ,  U » r i i n v e « I l > e ,
8>8lem p,ok. lägen, vn. l.»kmsnn u. On. v. pettenXoken,

K ravatten, Kragen, « sn e e k e tte n , »sgensekii-m e
empfiehlt die Tuchhandlung

O a i» L  L L a l L o i r ,  Iliorii. VIt8tridt. Slarlit 23.Dr. Lrsünrvr's
»siislirlsllsürlliNLSiibgo!!«, M erzM  in 8e!ilS8iöli.

^erLtlieller Direktor
?ro fe88or vr. Kurt. Ködert.

HVolinuvK und Devsiou (inel. knr^emässer Verxlle^nv^ uuä ärrtlioller 
Rellauälnn^ sellon kür ISO mountlioll.

Drospekte kosteukrei ciuroll

H j V

W  W k «  d n  U k d k l s c h M W t c « !
V r k t v r i s .  E a r t v i » .

Sonnabend den 21. d. Mts. von 6 Uhr abends an:
Z ? M s l -  u«ll I l i s t t u m v n t i l l - K v n e s i lÄ

undtRärnsrisoNv Vorti>Nr«ag«i»,
ausgeführt von der Thorner Liedertafel, dem Turnverein und der Kapelle des 4. Pommerschen

Infanterie-Regiments von Borcke.
Ginlritt 5 0  pfg.> für Kinder 25 Pfg., ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu setzen.

Ansang 6 Uhr. Ade gegen I! Uhr.
M . Sei ungünstiger Witterung findet dieWohWtigkritsvrrllnstaltmlg im Saale statt.

I k v e t k k v ,  8 i e l i ,
Professor. Oberlehrer.

N .-K .- V . l i s i l M m r .
Sonnabend den 21. d. M ts. 

abends 8'/- Uhr 
findet

im Garten des Schützenhauses
ein

Vokal- u. Inatrum ental-
V 0 I N 0 L M V

mit nachfolgendem
Tanzvergnügen

in den Sälen statt.
Eintritt für passive Mitglieder und 

deren Angehörige. Eingeführte Gäste 
sind herzlich willkommen.
M ^ohnung, 3 Zimm., Entree, Küche, 

300M k.,z.v.Strobandstr. !7.111.

von den einfachsten bis jll den feinsten Gualitüteu.

r i - r c k
;u sehr billigen, streng festen Preisen, empfiehlt

K lü is t lü iS 8 .  L o l s o r .

auch getheilt, auf sichere Hypothek zu 
vergeben durch . , ,  ,
0 . kleli-vkonSlri, Neust. Markt 14,1.

siaiiäalil N il K Sllllöllö»!
Gin Grundstück, besteh 
aus einem Wohnhaus mit 
großem Hofraum, sowie aus 

einem Speicher mit Einfahrt, ist preis- 
werth zu verkaufen. Näheres durch 

WL. 8L v«nki»*H M k». Thorn, 
Culmer Vorstadt, Bergstr. 27.

L L v k v r « »
zu verpachten. Culmer Vorstadt 44.
1 Bettgestell mit u. eines ohne Matratze 
^  billig z. verkaufen. Gerstenstraße8II.

Ein brauner
Wallach,

gut geritten, kräftig gebaut, für mitt- 
ieres Gewicht, 14 jährig, ist billig zu 
verkaufen. Hohestraße 8, S tall 8.

40 Tchaflämer
sucht zu kaufen.

Brzoza bei Thorn II.

Ein Zimmerpolier
und 1 bis 5 Gesellen

finden bei hohem Lohn dauernde Be­
schäftigung bei

Zimmermstr.,
Bahnhof Wrohlawken

IllV8rlS88iL8 !A88eltlNi8l6N
zur Dampfdreschmaschine können sich 
sofort melden bei

llerriu. Mocker,
Lindenftrake 3V.

Gelvandtkl junger Mann,
geübter Radfahrer, findet ange­
nehme Stelle.

KMahrbllhn v<8kar Ulllmmer.
Ein unverheiratheter

E N ä r t n v r
findet sogleich Stellung in

D o m a in e  L te in a u
_________  bei Toner.

Lins snoxs, xebiläets

O s , m s ,
äer äsutselleu nuä polaisellev Lpraelle 
vollstäuäi^ mäellti^, üuäet in meiuem 
Bureau dauernde BeselläktiAuuK 
i^eldauAeu 12—1 Dllr läAliell.

s .  » o r a k E k i ,  7 k m » .

Schülerinnen,
welche die feine D am enschnerderer, 
sowie das Zeichnen und Zuschneiden 
gründlich erlernen wollen, können sich 
melden Culmerstraße 11, 2. Etage.

?1eicbenlehrerin und M odistin.
uche von sos. l V ufw artcm ädck.
f. d. Morgenstund. Tuchmacherftr. 2, 

3 Tr'. rechts. Meld, von 6—8 Uhr abds.

W
irthin und Kochmamsell, perfekte 
Köchin., Erzieherin, Bonnen, 
Verkäuferin., Buffetfrln., Stützen, 

Jungfern, Stubenmädchen erh. von sof. 
oder i 5. Oktob. Stellung b höh. Gehalt. 
Kellnerlehrlinge, Diener, Hausdiener 
und Kutscher.

Erstes tzsuptvermittelunys Luresu 
in Thorn, Heiligegeiststr. Nr. 5,1 Tr.

L k S S I L v l L l
 ̂Kinderfräuleins, 3 Kindergärtnerinnen 

und 4 Bonnen bei hohem Gehalt. 
______ 1. MskawZki. Seglerstraße 6.

! K o k s
ist das billigste und beste Heiz­
material ganz besonders in allen 

eisernen Oefen.

Eine Zzimnlerige Wohnung,
Albrechtstraße 2, Part., ist Versetzungs­
halber per 1. Oktober er. zu verm.

v . lloelilniltei
das Pfund s  I Mark empfiehlt

Schillerstraße 1

Lw i e  e i n f a c h
werden Sie sagen, wenn Sie 
nützliche Belehr, über neuest, 
ärztl. Frauenschuh V.-».-?. 
lesen. X-Bd. gratis, als Brief 
gegen 20 Pfg. für Porto.

P Qgokmsnn,Konstanz, M.22.

M ilW t. U M  11
große Kellerräume, ein Laden, zwei 
Zimmer und Pferdeställe sind, zu­
sammen auch getrennt, zu vermiethen. 
Zu erfragen bei ?!ö1r L üleyen.

Ein kleiner Laden,
der sich auch zum Bureau eignet, ist 
per sofort oder I. 10. zu vermiethen.

^  N a r r e n ! « K 1 ,
Gerechtestraße 16.

Alleinstehende xjx, ZiNNNkr.

Off. mit Preisangabe unter 100 
an die Exped. d. Ztg._____________

möbl. Zimmer u. Kab. m. Pension zu 
^  vermiethen. G rrim erstr. §5. k!.
/ ( t u t  möbl. Zim., nach vorn, l Tr.. 
d  v. 1. Septbr. z. v. Bachestraße 11.
M ödl. L im ., Kabinet u. Burfchengel. 
^  zu vermiethen Bachestr. 14.1 Tr.

möblirtes Zimmer zu ver- 
miethen. Elisabethstraße 8.

Allstäbtischer Markt!6,
3. Etage, eine herrschaftliche Wohnung 
von 8 Zimmern und Zubehör, sowie 
Pferdestall vom 1. Oktober zu verm.

Eine Wohnung,
bestehend aus vier Zimmern. Küche, 
Entree, Balkon sowie Stall u. Keller 
vom 1. Oktober d. J s .  zu vermiethen. 
________ Culmer Chaussee Nr. 69.

2  Z i m m e r
in der 4. Etage, hell und freundlich, 
sind vom 1. Oktober an ruhige 
Miether zu vermiethen.

A>.

Sonntag den 22. August, nachm. 3^  W'
V r o s s S S  L « i t S i » » a l ! o n a l S S

K a Ä v o t t t L d r o v
lies VMM liis gzlumtMeii

auf der Rennbahn C u l m e r  V o r s t a d t  (lVlunaev)'
I. k rm unter«i>88ki>rtzn

Über 2000 Mtr., 5 Runden. 3 Ehren­
preise im Werthe von 25, 15, 10 Mk.

II. Kro88«8 2» liw. Ilüuptkbreil.
62^/g Runden mit Schrittmachern.

3 Ehrenpreise im Werthe von 100, 
60. 30 Mk.

III. WitHrf»!il'eli
Über 2000 M tr., 5 Runden. 3 Ehren­
preise im Werthe von 30, 20, 10 Mk.

IV. 6k088i!8 VorZlchefalii'eli
über 2800 M tr., 7 Runden. 3 EhÄ  
preise im Werthe von 50, 25, 15 M '

V. K IM M  Illllllkkllfitlltt«
über 3000 M tr., 7'/» Runde» ^  

3 Ehrenpreise im Werthe von ^  
40, 20 Mk.

VI. I r o M I i m i
über 3000 M tr., 7 '/- Runden. 3 EhÄ 
preise >m Werthe von 40, 20, 10 d

I n  « l e n  k a a s e m :
H«N8tfLlir«n luif üoeli-. MNer-, üockvin- und Viedertzin-kM'

Während des Rennens:D L > L i t s , r - V « » » v v r t .
Kremser und andere gute Wagen stehen von 2 Uhr ab an der EsplaN»^' 

(Platz 25 resp. 20 Pf.)
L a 8 8 e n ö K i u n x  2^/z D d r .  L e x i n n  ckv8 K e n n e n 8  3^/g 7  ^

k *  1 * 6 4 8 6  « 1 6 1 *  1 * 1 2 1 2 1 6 .
I m  V o rv e rk au f: Tribüne (numm.) >,75 Mk., Sattelplatz 1,25 »  ̂

1. Platz 80 Ps.. 2. Platz 50 Ps.. Stehplatz 25 Pf. Borverkau bis «°nnM  
den 22. August, „achmi 1 '/, Uhr, in dem Zigarren - Ge,chast des Her

Vvsrxnäkl. B reit-K roße.
An ver Tageskaffe: Tribüne (numm.) 2 Mk., Sattelplatz 1,50 M '' 

1. Platz 1 Mk.. 2. Platz 60 Pf., Stehplatz 30 Pf. — Zwei Kinder l E '  
10 Jahren auf ein Billet; für die nicht uummerirten Plätze sind a" 
besondere Kinderbillets zu halben Preisen zu haben.

v»8 keimen gucket be! zecker e itler ,m x  8tatt.
Zum Schutz gegen ungünstige Witterung befinden sich gedeckte Räume auf derBa« - 

Der Verlauf eines jeden Rennens ist von allen Plätzen genau zu sehe"-
D a s M itbringen von Hunden ist verboten.

Vensin tun  kalinvkttfalii'SN ru  I k o n n ^

„ O W l i s "
allgcnl. UnterMunWerkin

zu Thorn.
Souklas dru 22. August d. I .

im Ziegeleipark:
O r - 6 8 8 6 8

Z W U s l W t .
Der Reinertrag 

ist für den Fonds zur Errichtung 
des Kaiser Wilhelm I.-Denkmals 

bestimmt.

A M -R en n en  nni>
8 i e x v r  v r s r c k v i»  
präin iirt.

Mlltül-esnesll.
ausgeführt von der Kapelle 

des Infanterie - Regiments von der 
Marwitz (6. Pomm.) Nr. 61, unter 
persönlicher Leitung ihres Dirigenten 

Herrn

B e l u s t i g u n g e n
ä la Vrtz8dener V«Z«Iwie8k.

Bei Eintritt der Dunkelheit
feenhafte Beleuchtung des ganzen 

Festplatzes.
-inkang 4 Ukr nsokmittags.

Eintrittspreis
von Mitgliedern 20 Pf., Kinder in 
Begleitung Erwachsener frei.

Um zahlreichen Besuch bittet
der Vorstand.

FrmikiiiittkiiiMlilkcr.
Am Sonntag den 22 . d. M- .

von nachmittags 3 Uhr ab findet

ein

Gartenfest,
verbunden mitvo«s«nw»

L a z a r  etc .
25

.m'lrc
Eintritt:

Kinder 10 Ps.

statt. 
Erwachsene

Um zahlreichen Besuch und um i >. 
Gaben, die man gütigst bis Sann § . 
den 22. d. M. vormittags nach 
Cafe einsenden wolle, wird ergever

Bei ungünstiger Witteru^ 
findet das Concert im Saale s t a t t e

Liktorill-Thellter.,
Freilag den 20. und Sounabcü 

den 21. August:
Keine V orstellung«^

e r '
Psrk M a u .

Sonntag, 22. August
< x l > v 8 8 6 8  ,

H ilitL i-k o n k tz i l
ausgeführt von der Kapelle  ̂

des Jnfant.-Regts. v. Borcke Rr- 
mit darauffolgendem ^^.

S S '

Es ladet freundlichst

G rle g e n h t lls fa h r t  n ach ^ ,.'"  '  ^
mit Dampfer Sonntag
22. August. Abfahrt 4 V. Uhr 

Fahrpreis pro Person 7o P '» ^  -

Druck und Verlag von C. Dombrowski m Tuorn. Hierzu Beilage.



Brilagr zu Nr. 193 der „Thorner Presse".
Freitag den 20. August 1897.

Provinzialnachrichten.
. Zulmsee, 17. August. (Für die Ueberschwemmten) 
!? SLlesien beabsichtigt der hiesige „Liederkranz" 
eur Wohlthätigkeitskonzert zu veranstalten.

i8. August. (Verschiedenes.) Die 
k>>̂ „ ^Mmkrankheit, welche in der Mark Branden-groben K<z,nd«>n nnoerickitet bat. tritt in

M k n  Stamm entlang kreuz und quer aufplatzt, 
° w wenigen Stunden auch der blühendste 

bestimmt sterben muh. — Auch in unserer 
Aüend herrscht zuweilen noch starker Aberglaube. 
Ach oben auf dem Lorenzberge zu Kaldus steht 
m",A)'oßer Haselnußbusch. Schon lanstc war rm 
Alksmunde das Gespräch, daß unter diesem Busch 
N  beträchtlicher Kasten mit Gold vergraben sei. 
m W  guten Tages fand man denn auch den 
L'sch von allen Seiten tief untergraben, redoch 
lf'der von Gold keine Spur. Die Arbeit ist aber 

anstrengende gewesen, den« es haben mindestens 
>> Mann 8 Stunden lang gegraben. — Nicht weit 
vom Lorenzberge ist beim Pflügen e»ne Urne zum 
Vorschein gekommen. Man fand rn derselben 
ktwa >/, Kilo kleine, formlose Bronzestücke, welche 
"us dem Landrathsamte zu Culm zur Einsendung 
L" das westpreußische Provinzial-Museum zu 
U»zig abgegeben worden sind. — I n  Abbau 
Ktvlnv ist das Gehöft des Besitzers Crigert ein 
Muh der Flammen geworden. I n  kurzer Zeit 
Men sämmtliche Gebäude, Wohnhaus, zwei volle 
Scheunen und S tall in Asche, wobei leider das 
ssA.Aeh und sämmtliche Schweine mitver- 
das Bisher ist noch nicht bekannt, wodurch 
versimA* entstanden ist. L>err C. ist sehr schwach 

"  und der Schaden daher recht bedeutend.

M en 12010VY Ztr. Rüben und 23^  «rr. 
Melasie gegen 1049400 Ztr. Rüben und -0 
(jtr Melasse im Vorjahre verarbeit^. Der 
Zuckergehalt der Rüben betrug 13,6 PiLt. ti4,i 
VCt. im Vorjahre) An Rohzucker wurden 157866 
Ztr aewnnne,. Nach dem neuen Zuckersteuer- 
Neseh ^wurde der Fabrik ein Kontingent von

Wkrekde^7euÄ7,M^^
von 57 765 Mark, doch beträgt der Verlust durch 
den Rückgang im Zuckerpreise mehr als das 
doppelte. Für nächstes Ja h r  beträgt das Kon­
tingent 143620 Ztr. Zucker. Der für Rüben 
gezahlte P reis stellt sich auf 81,42 Pf. pro Ztr. 
frei Fabrik, gegen 88,25 im Vorjahre. Der Be- 
triebsgewinn beträgt 144230 Mark. Von diesem 
werden 123323 Mark zur Tilgung der aus dem 
vorigen Jahre übernommenen Unterbilanz, der 

zu Abschreibungen verwendet werden. Eine 
^uoeiide wird daher auch in diesem Jahre nicht uezahlt.
. Schweb. 17. August. (Gruppenschau.) Die von 
M  landwirthschaftlichen Vereinen des Kreises 
«chwetz heute hier veranstaltete Gruppenschau 
legte ein beredtes Zeugniß davon ab. daß die 
Brehzucht bei uns hoch entwickelt ist. Es war 
eine reiche Fülle durchweg stattlichen M aterials 
m Pferden aller Art, Kühen, Schafen, Schweinen 
zur Schau ausgestellt. Da sah man wahre Pracht­
exemplare an Milchkühen des Rittergutes Sull- 
'wwn. ebeiisv von Morsk und anderen Gütern. 
?°>k«,dferdema1erlal. sowohl Reit-, wie Kutsch- 

V-'o?°u«tc dafür, daß die Pferde- 
Gruppenschan entschieden 

M n I i c n  a l l l , a t .  Landwirthschaftliche 
^nd?n An in großer Menge vor-
P f e r d e - ! . ' wurden bewilligt: Für
ronitz ein k,?AArer Reitschlag: Hoffmeher-Gaw- 
Briesen 60 Staatsmedaiüon, Richter-
b. leichter Rachau - Kossowo 50 Mark;
Medaille^ Richter - Briesen 1 silberne

^ 'k t  - Dragaß 40 Mk.; «.Ackerschlag:

M -'
Au-Kosiowo 30 Mk.; Ackerschlag:' Rachau-Kossowo 

Mark; Sengste: Karsten - Golnschütz 1 Eisen- 
Medatllon. Holh-Parlm 1 Eisen-Medaillon. Für 
D 'l>  r: Lan - Kostowo 50 Mk.. Witt - Dragaß 30 
Mk.. Wlnter-Chrlstfelde 20 Mk.. Rahm-Sullnowo

scheine von der hiesigen Polizeibehörde ausgestellt 
worden.

Pelpliu, 17. August. (Einen schrecklichen Tod) 
erlitt der 74 Jahre alte M aler Serr Redner, 
Bruder des Herrn Bischofs Dr. Redner. Er 
wurde heute früh in seiner Schlafstube mit ver­
kohlten Kleidern todt am Boden liegend aufge­
funden. Das Feuer hatte auch die Fenstergardr- 
nen und zerstreut liegende Papiere erfaßt, war 
aber bereits erloschen. Ueber die Entstehnngs-

"'LLNk IS 'S L 'S -m
eignete sich dieser Tage in den Kieswerken des 
Herrn Ziehm in Lappin. Ein 24jähriger Arbeiter 
aus Krffsan wurde von einer ins Rollen gekomme­
nen Lowrh überfahren und so schwer verletzt, daß 
er nach kurzer Zeit starb.

Aus der Provinz. 17. August. (Wegen Körper­
verletzung im Amte) wurde der Lehrer Albert 
Knsch in Ellerwalde am 12. M ai 1897 vom Land­
gericht in Graudenz zu einer Geldstrafe von 30 
Mark verurtheilt. Die gegen das Urtheil einge­
legte Revision ist am Freitag vom Reichsgericht 
verworfen worden.

Königsberg. 17. August. (Der In h a lt eines 
geheimen Schubfaches. Neue Pferdebahnlinie.) 
Die Geschichte vom geheimen Schubfach in dem 
Schreibsekretär hat vor kurzem hier wieder ein­
mal eine Rolle gespielt. Der vor etwa Jahres 
frist verstorbene Hoflieferant Fragst-,,, von 
Niemsdorf hatte sein einziges Krnd. einen «söhn, 
der Lieutenant in Metz »ewHn ist vor längerer 
rr«-it aber schon seinen Abschied genommen hat. 
in seinem Testamente auf das sogenannte Pflicht­
t e i l  gesetzt, während die Verwandten d,e Haupt- 
erben des nickt unbedeutenden Vermögens wurden. 
Kürzlich übergab der jetzt hier lebende Sohn den 
Schreibsekretär seines Vaters dem hiesigen 
Tischlermeister Conrad zur Reparatur, bei deren 
Ausführung der Meister ein geheimes Schubfach, 
welches der Sohn des Verstorbenen nicht gekannt 
hatte, entdeckte. I n  demselben wurde ein Kodizill 
des Erblassers vorgefunden, in welchem der Sohn 
zum Universalerben nachträglich eingesetzt worden 
war. Die Seitenverwandten, von denen die 
Hanpterbin bereits verstorben ist, können an der 
Echtheit des Dokumentes nicht zweifeln, und so 
ist der Sohn mit Ausnahme einiger von dem 
Erblasser ausgesetzten Legate der Inhaber 
des ganzen hinterlassenen Vermögens geworden. 
— Eme aufstrebende Vorstadt Königsbergs, das 
vor dem Königsthore gelegene Kalthof, ist mit der 
S tadt durch eine Pferdebahnlinie verbunden 
worden, die am heutigen Nachmittage dem Ver­
kehr übergeben wurde.

Jnowrazlaw, 16. August. (Sängerfest.) Ein 
größeres Sängerfest findet am nächsten Sonntag 
im Etablissement Stadtpark statt. Der hiesige 
Männergesangverein feiert sein Sommerfest und 
hat dazu auch die Liedertafel von hier, sowie die 
Gesangvereine Argenau und Kruschwitz eingeladen. 
Die beiden hiesigen Vereine werden die auswärti­
gen Gäste um 1 Uhr auf dem Bahnhof empfangen 
und nach Aurnigs Zentralhotel geleiten, wo 
zunächst den Gästen ein Willkommenstrunk gereicht 
wird. Sodann findet eine Besichtigung der Stadt 
statt, und um 4 Uhr beginnt im Stadtpark ein 
Instrumental- und Vokalkonzert. An letzteren, 
werden sich sämmtliche Vereine betheiligen. Den 
Schluß wird Wohl ein Tanzkränzchen bilden.

Bromberg. 16. August. (Zum Besuch des 
Prinzen Albrecht. Für die Ueberschwemmten.) 
Prinz Albrecht von Preußen, der am 23. d. M ts., 
nachmittags 4 Uhr, hier eintrifft, wird, der „Osid. 
Presse" zufolge, an diesem Tage. abends 7 Uhr, 
in Moritz' Hotel ein Diner für die Spitzen der 
M ilitär- und Zivilbehörden geben. Auch findet 
an diesem Abend großer Zapfenstreich statt. — 
Zum Besten der Ueberschwemmten plant der 
Provinzial - Sängerbund für Anfang September 
ein großes Konzert.

Stettin, 16. August. (Beachtenöwerthes Prozeß 
urtheil.) Der Kommis eines Geschäfts hatte sich 
beim E intritt in dasselbe verpflichtet, innerhalb 
zwei Jahren nach seinem etwaigen A ustritt bei 
Vermeidung einer Konventionalstrafe von 2000 
Mk. weder in ein Konkurrenzgeschäft einzutreten, 
noch sich selbstständig zu etabliren. Nach vier­
jähriger Thätigkeit in dem Geschäft wünschte der 
junge Mann, weil er flch verheirathen wollte, 
eine Gehaltserhöhung, die ihm aber abgeschlagen 
wurde. Darüber erzürnt, kündigte er, heirathete 
und ließ nun seine Frau unter ihrem Namen und 
unter Ausschluß der Gütergemeinschaft ein Kon­
kurrenzgeschäft gründen, während er selbst eine 
andere Stellung annahm. Der frühere Prinzipal 
klagte auf die bedungene Konventionalstrafe, zu 
der auch der Beklagte, obschon er nicht selbst I n ­
haber des Konkurrenzgeschäfts war, verurtheilt 
wurde.

bren?,^,^'«'ltm8dchen^ivollte gestern Abend eine
(Verschiedenes.)

Aß ^H alte rs  auf die Kleider des Mädchens er- 
ersti^kt- Gerner eilte schnell hinzu und
indek Flammen. Die Brandwunden sollen 
M ädchens » .jährlich  und der Zustand des 
unseres'B nrg^Esjch lein. — Auf Anregung

Kloake,, e,ne regelmäßige Abfuhr der
Zwecke" l^>'°'^"^"hrt werden. Es sind zu diesem 
E Drrw n Abfuhrwagen bei der Firma
auch isi"dle 4?nn?n>°rn m Bestellung gegeben; 
in Ausstckt nenn^""» von zwei Abfuhrmännern 
Prelle rillen "k ?eA n^ ' Die theuren Fleisch­
verkehr ins Leben lebhaften Grenz-
Fleischbedark n»nn '°^  ^k ,r viele Frauen ihren

->n°m d »

Lokalnachrichten.
Thor«, 19. August 1897.

— ( Unf a l l me l des t e l l en . )  Im  laufenden 
Jahre sind im Bezirke der Ober - Postdirektion 
Danzig in Augustwalde (Westpr.), Bereut, Äischofs- 
werder (Westpr.), S tadt Christbura, Ezerwinsk 
(Westpr.), Gollub, Gottersfeld, Großlmiewo, Groß- 
Plehnendorf, Großplowenz, Hagenort, Hohenstein 
(Westpr.), Jablonowo (Westpr.), Jamielnick, Kiclau, 
Kleschkau, Königl. Neudorf (Westpr.), Kornatowo, 
Laskowitz (Westpr.), Leibitsch. Lenzen (Westpr.), 
Lnianno, Montan (Kr. Schwetz), Ncnmark (Westpr.), 
Nikolaiken (Westpr.), Oliva (Westpr.), Oxhöft, 
Rambeltsch, Renczkau, Schiewenhorst. Schöneck 
(Westpr.), Bhf. Schwarzwasser (Westpr.). Simons­
dorf, Swaroschin, Tiefenau, Warlubien, Zarnowitz 
u. Zlotterie Unfallmeldestellen eingerichtet worden. 
Die Einrichtung des Unfallmeldedienstes hat be­
kanntlich den Zweck, den Bewohnern kleinerer 
Landorte, welche bei Unglücksfüllen rc. vielfach 
auf die Mithilfe benachbarter Ortschaften ange­
wiesen sind, die Gelegenheit zu bieten, jederzeit 
— insbesondere während der Nacht — telegra­
phische Meldungen über Feuers- oder Wasser-

— (Radw e t t f a h r en . )  Der Verein für 
Bahnwettfahren veröffentlicht in der heutigen 
Nummer sein Programm für das am Sonntag 
den 22. August stattfindende Rennen. , Für das­
selbe sind im ganzen 58 Nennungen eingelaufen, 
darunter von außerhalb: Nichter-Berlm. Broiahn- 
Forst i. Laus., Strhk-Löbau. Engelhardt-Berlm. 
Neim-Bromberg, Ksiowzek-Osterode. Hmtz-Brom- 
berg, Zemlin-Berlin, Maslowski-Bromberg. Neu- 
mann-Elbing, Habermann-Bromberg, Manteufel- 
Bromberg, Marschner-Bromberg, von P an s- 
Bromberg und verschiedene andere Fahrer. Das 
größte Interesse dürfte das 25 Kilometer-Fahren 
erwecken, da für dieses Mal eine große Anzahl 
von Schrittmachern zur Verfügung steht, die 
gewiß für ein gutes Tempo sorgen werden. 
Ebenso spannend wird jedenfalls das Tandem- 
fahren werden, denn es sind hierfür acht Paare 
gemeldet. I n  den Pausen werden mehrere Kunst- 
fahrnummern auf Hoch-, Nieder-, Hochein- und 
Niedereinrad. ebenso Duette vorgeführt, d ie)eben­
falls eine dankbare Aufnahme finden werden.

Podgorz, 18. August. (Verschiedenes.) Zu 
Ehren des Erbprinzen von Meiningen, komman- 
direnden Generals des 6. Armeekorps, welcher 
den Schießübungen auf dem Schießplätze beiwohnt, 
fand gestern Abend auf dem Schießplätze ein 
Zapfenstreich statt, der sich vom Hotel „Kaiserhof" 
nach dem Offizierkasino bewegte. — Eine Sitzung 
der Gemeindevertretung findet morgen Nach­
mittag im Magistratssitzungssaale wieder statt. 
— Der Tod halt in diesem Sommer unter den 
kleinen Kindern hier reiche Ernte. I n  ver­
flossener Nacht sind allein drei Kinder, die an 
Brechdurchfall gelitten, verstorben, viele andere 
lregen krank darnieder, und ist wenig Hoffnung 
vorhanden, dieselben am Leben zu erhalten. Selbst 
die Scharlachepidemie, die im vergangenen Jahre 
hier sehr stark herrschte, hat nicht so viele Kinder 
hinweggerafft, als die Brechdurchfallkrankheit in 
diesem Jahre. Bereits 12 Kinder im Alter von 
1—2 Jahren hat der böse Brechdurchfall den be­
trübten Eltern entrissen. — I h r  Schulfest feierte 
heute nachmittags die Privatschule des Fräulein 
Schulz im Garten zu Schlüffelmühle. Um '/,3 
Uhr marschirte die festlich geschmückte Kinder- 
fchaar, ein Theil der Kapelle des 15. Fußartillerie- 
Regiments an der Spitze, von der Schule aus 
nach dem Festgarten. — Am Sonntag, als die 
Liedertafel im Schlüsselmühler Garten ihr 
Sommerfest feierte, übten Diebe ihr unsauberes 
Handwerk aus. Von dem Tische, auf welchem 
die Keglerpreise ausgestellt waren, verschwand der 
vierte Preis, ein Federmesser im Werthe von 
2,25 Mark, und einem Bahnbeamten, welcher 
während des Kegelschiebens die Handmanschetten 
in der Kegelbude auf ein Fensterbrett stellte, sind 
die Manschettenknöpfe im Werthe von 10 Mark 
gestohlen worden. — Verhaftet wurde auf Antrag 
des Distriktsamts Loniscnfelde ein aus der dortigen 
Gegend aus dem Dienst entlaufener Knecht. Heute 
wurde der Ausreißer durch den Polizeisergeanten 
Gehde nach Luisenfelde zurücktransportirt.

(?) Gr. Bösendorf, 18. August. (Der Land- 
wehrverein der Thorner Stadtnicderung) hielt am 
Sonntag deil 15. d. M. in dem Lokale des Herrn 
Oborski hierselbst seine Sommer-Hauptversamm 
lung ab, welche von den Mitgliedern recht zahl 
reich besucht war. Der Vorsitzende Kamerad 
Krüger aus Alt-Thorn eröffnete die Versamm­
lung mit dem üblichen Kaiserhoch. Dann gedachte 
er mit warmen Worten des verstorbenen Kame­
raden Deichhauptmanns und Amtsvorstehers 
Marvhn aus Gurske und ehrte die Versammlung 
das Andenken desselben durch Erhebe» von den 
Plätzen. Nach Verlesung und Vollziehung des 
Protokolls der letzten Sitzung gab Kamerad 
Schriftführer Uthke einen kurzen Bericht über 
den Verlauf des Bezirkstages in Schönsee. Im  
Anschluß hieran wurde die Aenderung des 8 16 
Absatz » der Bezirkssatzungen nach dem gefaßten 
Beschlusse des Bezirkstages bekannt gemacht und 
die Verfügung des Kriegcrbezirks und des M i­
nisters des Innern vom 8. Januar 1897 vorge­
lesen. Ferner wurde noch der Geschäftsbericht 
der Sterbekasse des deutschen Kriegerbundes pro 
1896 und einige Auszüge aus der Parole zur 
Verlesung gebracht. Ueber die Feier des Sedan- 
tages wurde beschlossen, daß dieselbe am 5. Sep­
tember d. I .  in dem neuerbauten Saale des 
Kameraden Gohle zu Scharnau stattfinden soll. 
Die Aufstellung des Festprogramms wurde dem 
Vergnügungsvorstande überlassen. Bei Beendi­
gung der Sitzung erinnerte der Vorsitzende Kame­
rad Krüger noch an den Geburtstag S r. Königl. 
Hoheit des Prinzen Heinrich, des künftigen Ad­
mirals der deutschen Flotte, und brachte ein drei­
maliges Hurrah auf denselben aus. Nach Schluß 
des offiziellen Theils trug die Gesangsabtheilung 
des Vereins mehrere vierstimmige Gesänge vor 
und erheiterte hierdurch das Beisammensein der 
Kameraden.

ereilte kürzlich den 29jährigen Sohn des Ziegelei­
besitzers Wiede in Halberstadt, der vom steilen 
Kaiserwege des Khffhäuserberges mit dem Fahr- 
rade abstürzte.
( S e l b s t mo r d  e i n e s  E h e p a a r e s . )  Drückende 

Nothlage, trieb in Prag ein junges Ehepaar. 
Drogenhändler H. Ernee und seine Gattin, in den 
Tod. Ernee büßte sein ganzes Vermögen ein; 
er konnte keine Anstellung finden und tödtete sich 
und seme Fran durch Chloroform. Beide lagen, 
«ch umschlungen haltend, im Bette.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

< Merlin, 18 August. (Städtischer Centralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 406 Rinder, 1880 Kälber. 958 
Schafe, 8069 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für R i n d e r :  
Ochsen: 1. vollfleischig. ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 7 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere -  bis - :  4 gering ge­
nährte jeden Alters 48 bis 52. — Bullen: 1. voll­
fleischige. höchsten Schlachtwerths — bis 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
50 bis 54; 3. gering genährte 46 bis 50. -  Färsen 
und Kühe: 1. ») vollfleischige, ausgemästete Färsen

ausgemästete Kühe 
höchstens 7 Jahre alt bis —; 2. ältere, aus­
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
listigere — bis —; 3. mäßig genährte Färsen und 
Kühe 50 bis 62; 4. gering genährte Färsen und 
Kühe 44 bis 49. -  K ä l b e r :  1. feinste Mast­
kälber (Vollmilchmast) und beste Saugkälber 66 
bis 70; 2. mittlere Mastkälber und gute Sang- 
kalber 60-65; 3. geringe Saugkälber 54 bis 58; 
4. altere, gering genährte Kälber (Fresser) 42 bis 

^  ^  f e: 1. Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 62 bis 65; 2. ältere Masthammel 
o6^60- 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzschafe) 50—55; 4. Holsteiner Niederungsschafe 
77 bis auch pro 100 Pfund Lebendgewicht 28 
bis 33 Mark. — S c h we i n e :  M an zahlte für 
100 Pfund lebend (oder 50 Kilogr.) mit 20 pCt. 
Tara-Abzug: 1. vollfleischige, kernige Schweine 
feinerer Rassen und deren Kreuzungen, höchstens 
1'/« Jahre alt: ») im Gewicht von 220 bis 300 
Pfund bis 58; d) über 300 Pfund lebend (Käser) 
58 bis 59; 2. fleischige Schweine 56b is57; 3. gering 
entwickelte — bis —; ferner Sauen 48 bis 52 Mark. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: Rinder: 
60 Srück blieben unverkauft. — Kälber: Langsamer 
Handel. — Schafe: Etwa 400 Stück Schlachtwaare 
wurden verkauft. — Schweine: Ruhiges Geschäft. 
Es wird geräumt.

Amtliche Notirungcn der Danziger Produkten- 
Börse

von Mittwoch den 18. August 1897.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werben außer den notirten Preisen 2 Mk. per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Käuser an den Verkäufer vergütet.
Weizen Per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 756-769 Gr. 177-179 
Mk. bez., inländ. bunt 740 -750 Gr. 165-175 
Mk. bez., inländ. roth 750 Gr. 174 Mk. bez., 
transito bnnt 716 Gr. 136 Mk. bez.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. Per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 679 
bis 741 Gr. 120-124 Mk. bez.

Gers te  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
große 627 Gr. 92 Mk. bez., transito kleine 83 
Mk. bez.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
weiße 99 Mk. bez., transito Viktoria- 123 
Mk. bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 98 
bis 100 Mk. bez.

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter- 
230-258 Mk. bez.

Kl e i e  per 50 Kilogr. 3,37V, Mk. bez.. Noggen- 
3,95 Mk. bez. __________

K ö n i g s b e r g .  18. August. ( S p i r i t u s -  
bericht.) Pro 10000 Liter vEt. Ohne Zufuhr, 
unverändert. Loko nicht kontingentirt 42,50 Mk. 
Br.. 42,00 Mk. Gd.. Mk. bez.. August nicht 
kontingentirt 42,20 Mk. Br., — Mk.  Gd.. —,— 
Mk. bez. _____________

Mannigfaltiges.
(Ei ne  n e u e  e l ekt r i sche  S t a d t b a h n )  be 

absichtigt die Firma Siemens u. Halske in Berlin 
herzustellen. Diese Stadtbahn soll im Anschluß 
an die im Bau begriffene, am Potsdamer Platz 
endigende elektrische Stadtbahn parallel zur 
Leipziger-Straße Berlin von Westen nach Osten 
durchqueren und längs der Spree ihre Fortsetzung 
bis in den Osten der Stadt finden. Sie soll sich 
vom Potsdamer Platz aus als Unterpflasterbahn 
unter der Voß- und Mohrenstraße entlang bis 
zum Hausvoigteiplatze hinziehen und von hier ab 
aus der Untergrundbahn in eine Hochbahn auf­
steigen, welche den Spittelmarkt überschreitet und 
sich längs der Spree vorläufig zur Schillingsbrücke 
fortbewegt.

( T ö d t l i c h e r  Abs t u r z  v om F a h r r a d . )  
Vier Studirende der Freiberger Bergakademie 
unternahmen auf dem Rad einen Ausflug nach 
Frankenstein. Auf dem Heimwege hatte der eine. 
ein Rumäne, beim Passiren eines Berges die 
Beine auf die Lenkstange gelegt; dadurch ist er 
zu Fall gekommen, und zwar so unglücklich, daß 
er alsbald verstorben ist. — Dasselbe Schicksal

Standesamt Mocker.
Vom 12. bis einschließlich 18. August 1897 sind 

gemeldet:
». als geboren: ^

1. Bierverleger Johann Pommerenkc, S . 2. 
Kaufmann Anton Jencek, S. 3. Sergeant Carl 
Kunde, S. 4. Arbeiter Franz Rusgowski, S . 5. 
Postassistent Theodor Patschke, T. 6 Händler 
Josef Pietrowski, T. 7. Former Carl Hoenke, T.
8. Hilfsbahnwärter Bernhard Hoff, T. 9. Arbeiter 
Joseph Zielinski, T. 10. Zimmergeselle Bernhard 
Dobrzinski, T. 11. Kesselschmied Franz Mama, T. 
12. u. 13. Bezirksfeldwcbel Hermann Dittmann, 
zwei Söhne. 14. Schmied Rudolf Eichstaedt. S .

d. als gestorben:
1. Leon Neumann, 7 M . 2. Anna Kunkel. 11 

M. 3. Leokadia Witomska, 9 M . 4. Josephine 
Kobierski geb. Zawacki, 64 I .  5. Helene Wagner, 
2 M. 6. Gertrud Fischer, 2 1 . 6 M . 7. Katharina 
Dziekan, 1 I .  6 M . 8. Helene Dombrowski, 14 T.
9. Pens. Chausseeaufseher Johann Godau, 73 I .
10. Caroline Brüschkowski, 47 I .  11. Apolloma 
Prenß, 6 M. 12. Todtgebnrt. 13. Franz Roma­
nowski, 3 I .  9 M. 14. Martha Rux, 11 M. 15. 
Rudolf Eichstaedt, 30 Min. 16. Auguste Machau- 
Schönwalde, 55 I .

v. zum ehelichen Aufgebot:
1. Arbeiter Walter Flutowsn und Katharina 

Shpniewski. 2. Arbeiter Leo Nowicki u. Barbara 
Nröanski geb. Gurtowski.

ll ehelich verbunden:
1. Arbeiter Leonhard Wisnicwski mit Katha­

rina Jankowski. 2. Arbeiter Anton Kalinowski 
mit Joseph« Puszynski.



3. Ziehung d. 2. «raffe iv7 .«g i.P re„ff.L 0iierie .
Ziehung vom 18. August 1897, Vormittags.

N ur d,e Gewinne über L 1 0  Mark sind den betreffenden 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
8 101 s200) 8 655 608 27 43 823 81 L159 308 452 630 

71S 888 2037 312 524 984 96 3023 52 117 63 264 425 
30 528 982 4058 159 318 582 91 772 88 99 837 (150) 905 
5067 74 121 78 80 82 93 274 419 716 83 942 82 88 6044 
132 47 423 621 30 738 864 7176 212 36 (150) 85 550 51 
806 989 8038 104 50 628 711 806 49 970 «087 234 304
19 59 414 550 622 64 763 857

10195 264 361 425 521 96 629 »731 962 11083 192
219 411 539 45 74 923 30 12159 284 301 50 461 616
705 861 943 65(150) 13042 165 358 481 901 14002 522 
739 986 1S109 65 710 915 16050 78 86 264 314 24
509 75 89 98 620 90 717 95 (150) 970 1 7278 350 52 81
407 738 821 85 902 26 54 1 8002 (200) 62 (150) 187 229 
309 50 56 440 605 25 723 845 905 17 L6027 82 85 413 
573 806 959

20411 19 76 21030 68 159 554 903 (160) 9 84 22586 
601 875 23202 350 81 459 (200) 72 546 58 74 735 93
880 24153 72 202 334 40 585 614 62 66 770 (1500) 845 
60 25084 (150) 97 203 12 398 582 26159 364 411 802
968 86 27233 78 91 792 888 28017 22 49 145 296
327 71 77 452 513 (150) 14 63 88 768 940 26044 196 272 
533 613 25 54 (150) 85 834 925 36

30320 452 73 85 604 10 37 823 30 (200) 31016 61
(150) 345 66 91 915 32465 76 660 885 33009 31 35 805 
971 34379 422 501 708(150) 36 803 960 81 35014 20
42 145 326 99 444 532 93 601 741 886 919 36168 412
707 865 77 996 37061 231 315 82 610 707 16 70
906 38171 520 683 798 874 36135 203 65 378 785 870
^  40041 64 404 520 42 84 670 894 948 41142 220
498 794 805 40 98 903 95 42094 173 243 55 394 440
704 814 30 52 989 43139 323 418 79 88 641 48 51 756 
849 44035 (150) 205 583 859 45285 96 329 487 805 962 
46054 57 92 243 90 92 778 47007 139 94 308 88 417
44 520 644 729 866 998 48044 92 572 707 880 » 46106 
50 57 237 313 468 90 508 631 701 958 ^

50051 327 418 59 82 501 45 915 51048 137 233 317
70 75 415 34 47 52 785 974 52064 187 203 44 98 447
508 (150) 887 944 71 53147 (300) 377 78 435 91 626
749 879 908 54069 284 325 86 580 854 83 972 75
55009 221 93 356 415 98 626 84 619 732 38 59 886 90 
5611U62 247 729 910 79 57025 100 209 43 75 97 339 
531 42 608 33 814 957 58087 183 291 343 550 740
892 942 56007 10 (200) 158 201 658 982

60081 109 60 84 222 459 86 830 61114 67 81 288
550 61 68 665 751 803 37 66180 81 94 6)0 824 63026 
116 503 39 672 777 806 67 912 64120 29 209 81 342
422 652 713 17 994 6 5072 135 288 354 84 913 65
66047 160 428 37 38 500 26 805 51 67101 209 389 514 
37 601 41 703 44 821 934 68036 78 183 500 619 (200)
58 894 921 66o61 211 78 97 388 (150) 601 10 24 831
956 65

70011 123 351 93 405(200) 48 55 752 68 80 828 922 
71141 47 60 304 18 44 412 52 661 874 85 98 72434
(200) 519 721 23 25 99 820 957 73022 35 142 (200) 508
20 54 735 51 71 958 74079 134 85 247 439 8? 658 729
979 82 75054 102 13 369 474 510 54 899 76152 80
859 (200) 573 632 87 733 58 77110 218 47 484 744 890 
940 48 78069 93 266 380 4)9 74 684 709 78 99 76140
98 2)4 868 94 459 85 621 25 722 53 86 816 37 66 920
^  ^4,»004 1Z2 242 344 451 666 697 742 49 856 951 53 
81036 169 80 212 387 439 71 781 807 943 86006 14
306 416 507 33 625 6« 768 842 79 83006 86 115 68 245 
327 726 85 840 71 907 84007 30 79 106 36 234 66 95
343 400 93 608 (15i»0) 25 800 37 85001 162 270 334
419 510 685 90 728 818 966 80034 41 90 (150) 104 41
55 425 533 792 952 84 87047 202 405 (150) 756 60
829 35 88005 76 221 95 435 567 95 654 706 898 99
947 (300) 66 86184 388 814 (150)

60174 437 64 551 742 65 821 35 6L099 213 316 459 
72 592 866 946 62085 138 223 567 616 51 743 68088 
90 176 356 405 707 14 895 919 64097 190 496 563 76
609 26 843 908 92 65070 552 58 78 91 639 80 831 (150) 
934 88 95 60481 587 846 73 96 (150) «7024 259 375
(300) 490 -3 525 638 966 72 68207 44 387 92 403
97 522 52 656 700 51 845 73 66055 188 516 41 45 63 66 
665 723 942

L00130 293 321 31 91 562 667 870 101075 113 722 
809 11 51 64 79 955 82 1 02227 44 467 775 954 96
103001 30 36 663 746 67 86 91 104282 92 351 542
71 604 864 811 957 (200) 105107 33 65 200 74 399
607 90 943 61 100466 (150) 663 819 85 107117 19
(150) 27 271 326 493 716 99 909 87 93 108067 209 358
608 39 857 942 106057 163 322 438 559 719 55 883 914

110399 676 706 111469 561 694 714 856 112033
42 227 68 308 417 553 (150) 72 812 30 72 982 L10017
99 118 75 86 374 99 410 64 607 29 986 114121 249 354

439 62 635 642 841 118312 91 425 602 722 33 833 51 
116053 81 113 240 55 483 93 117047 59 70 112 47
375 622 725 807 922 33 118090 125 323 746 65 (150)
910 89 116221 77 710 926

120219 85 311 25 471 538 79 92 663 93 1 2 t  042
121 80 209 551 688 90 801 910 66 122417 518 600 44
70 736 43 816 »120044 270 302 7 514 97 746 973 90
124381 412 513 52 (160) 644 70 711 834 (300) 960 80 
1252)9 329 (150) 85 496 584 758 91 935 78 86 120311 
40 48 566 604 16 860 127109 99 202 44 (150) 432 67
524 721 51 832 61 948 55 (1500) 128182 290 3)3 425
576 646 987 126003 88 144 56 216 347 442 545 56
606 945

130013 184 279 316 727 59 900 25 131097 185 98
225 67 303 (200) 416 576 616 19 33 993 132090 107 31 
95 237 409 91 520 133077 78 160 289 650 88 746 826 
134044 61 139 269 304 18 85 475 82 855 1 35251 366 
409 61 845 51 130148 258 723 37 839 61 137)38 324
404 46 586 759 69 71 (500) 86 803 30 87:970 138050
274 78 354 409 88 525 681 81) 83 1 36082 ) 87 (150)
232 312 488 576 737 51 811 41 906 82

140052 382 410 33 (200) 62 556 97 709 879 955 71 
141267 592 630 53 89 743 50 60 63 832 142238 319
529 73 (150) 750 69 963 (150) 93 143187 248 89 99 502
72 (150) 95 822 51 (200) 144196 226 58 458 660 728
(150) 856 1 45256 89 380 413 81 91 663 630 817 968 74 
93 140024 80 367 650 728 986 147025 357 420 544
62 75 (150) 741 148071 184 (150) 90 239 343 98 699 720 
60 856 146024 217 464 538 607 69 877 974

150243 57 379 635 71 752 965 151232 65 91 632
156036 96 144 483 527 32 747 (150) 837 923 55 81 91 
153335 547 (200) 685 716 804 85 930 56 (300) 68 (150) 
154107 431 44 662 (150) 766 966 155066 85 113 247
496 686 824 (150) 90 909 98 150185 486 905 1 57079
(150) 142 59 269 303 501 686 765 95 804 89 158299
320 430 83 94 569 726 952 156034 109 222 704 (150)

100020 23 52 92 323 24 444 515 728 935 (150) 91 
101122 242 393 618 28 32 656 713 102243 501 679
832 930 92 1 03149 265 701 840 929 65 1 04107 268 546 
55 755 (150) 967 105059 126 93 315 50 62 (200) 462 532 
643 62 692 94 100028 71 198 227 32 78 468 90 601
713 57 904 20 57 (150) 107094 316 90 597 757 812 31
108013 40 160 586 736 53 812 918 39 106086 217 579

170065 75 125 90 333 (150) 477 502 79 85 651 874 
907 171021 38 226 38 356 417 511 (200) 40 646 743 918 
65 172019 133 61 475 648 82 751 838 173033 260
336 63 85 402 734 174148 205 18 99 675 781 878 176-202 
473 752 904 170031 101 213 311 23 42 412 (1500) 61
586 610 20 49 807 (300) 67 81 177157 61282 723 693 97 
947 96 178025 (150) 82 141 337 66 624 89 733 0  50) 821 
176147 51 223 351 454 512 87 787

180105 21 98 284 346 88 674 841 68 911 181046
89 104 467 653 828 96 182131 333 43 581 737 826 956
90 180022 62 108 452 62 95 (150) 513 36 607 38
777 941 184418 53 527 720 25 857 940 185035 60
69 81 90 160 260 308 501 660 63 712 180015 22 44 48
201 518 53 603 729 823 971 187195 342 409 513 15 
631 707 890 188006 42 114 52 510 96 628 43 186010
68 158 201 419 33 61 856 918 91

160135 514 70 667 736 875 95 971 161251 316
53 471 558 99 652 763 846 79 182138 52 96 401 50
664 719 806 52 906 160117 33 282 509 668 783 922
164023 75 314 80 443 578 90 699 739 73 883 165064 
157 257 (150) 73 375 409 526 95 (200) 700 51 (150) 
899 985 160019 183 238 83 403 92 602 623 743 76 920
40 167058 63 (150) 118 273 97 699 876 79 980 (200)
168090 96 167 98 233 47 724 26 856 969 166032 149
97 201 55 566 605 772 92 (150)

200040 246 586 636 43 819 987 201129 45 250 358 
555 721 52 96 846 914 2  02294 393 519 60 772 2  00109 
47 95 264 384 548 836 2  04045 73 98 201 13 49 432 
37 (150) 577 613 46 700 29 87 91 877 205013 16 77
315 612 60 731 96 2  00112 222 571 618 784 878 984
207206 509 24 40 67 647 88 772 935 2  08032 331 512
36 671 724 47 818 946 50 75 206416 500 (150) 95 97
640 702 29 803

210094 172 252 94 545 600 62 622 211051 545
(200) 633 752 212321 48 488 570 (150) 685 733 98
21 0062 228 309 548 54 57 662 214071 443 66 72 648
736 814 65 906 74 215098 349 698 754 898 938 68
21 0004 (160) 25 292 356 90 572 684 823 38 914 70 
(1500) 217178 310 536 63 621 48 820 218033 45 61
127 34 65 83 245 72 727 218236 61 363 615 97 799 801 
16 34 920 55 88 (150)

220091 138 99 257 413 626 30 76 634 56 712 801 16
70 913 221005 322 404 555 662 67 744 818 86 941 61
222045 277 310 13 60 417 556 805 63 923 51 220494
565 661 705 895 943 52 79 224232 72 96 593 749 51 52 
225033 208 52 325 76 442

I m  Gewinnrade verblieben: i  Gewinn zu 10 000 Mk., 
r  zu 3000 Mk. 2 zu 1500 Mk.. 6 zu 500 Mk.

Z.Ziehmra 2. Klasse 1S7. Kgl. Prentz. Lotterie.
Ziehung vom 18. August 1897. N achm ittags.

N ur die Gewinne über H O  Mark sind den betreffenden 
Nummern in Parenthese beigefügt.

— (Ohne Gewähr.)
^ 13 222 29 65 91 323 37 432 651 721 955 1063 238

68 426 626 76 860 (150) 2018 241 348 436 534 86 697
817 909 14 88 0012 102 5 306 473 681 82 613 868 979
4287 97 310 429 30 60 542 675 92 5165 357 452 634 707 
39 834 62 0031 98 375 408 728 52 7036 (200) 167 431
44 90 589 612 81 873 959 97 8092 232 70 306 15 19 422
73 94^701^811069^2 ^  31 33 198 230 376 562 607

10030 98 196 792 805 900 35 11094 233 371 85 455 
511 684 882 12086 (150) 124 83 (150) 386 400 13 520
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393 539 60 64 630 54 72 762 891 28240 398 419 892
20139 281 576 718 (150) 79 848 999
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61^426 88^552 6Ä7 959 06073 451 63 (200) 76 (200) 675
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40263 516 694 717 84 (150) 912 62 44116 352 65 (150) 
649 56 91 45104 27 272 398 656 771 (150) 78 836 966
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76074 124 265 456 (150) 67 515 616 99 857 95
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208 378 424 546 677 90 65051 63 213 328 532 626 711 
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334 l150) 461 575 752 857 917 96
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647 53 59 874 942 120166 68 253 405 38 513 720 896
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407 15 590 92 656 758 83 906 86 150056 172 233 (150) 
384 526 810 15 40 94 154033 36 230 33 340 94 490 748 
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Bekanntmachung.
D as Brennholz für die nachstehenden städtischen Institu te soll bis zum 

1S . O k to b e r  d . J s  angeliefert w erden:
I) für das Waisenhaus 12 Rm, Kiefern-Kloben I . Kl.
2)
3)
4)
5) 
6l 
7)

Katharinenhospital 112 
„ Georgen „ 109
„ Jacobs „ 130

die I. Gemeindeschule 72 
„ 111. 30
.. IV. 56

Sum m a 512 „ „ ,,
Schriftliche Angebote auf die einzelnen Lose oder aus das ganze Q uantum 

mit der Angabe der Preissordernng für l Klafter (—  4 Rm,) loco In stitu t 
sind bis D o n n e r s ta g  d e n  Ä. S e p te m b e r  r r .  o o r u r i t t . > « s 9 U l , r  an 
uns abzugeben, zu welcher Zeit die Eröffnung auf dem Oberförsterznnmer 
im Rathhause stattfinden wird. Die Anlieferungsbedingungen werden in, 
Termin bekannt gemacht, können aber auch vorher im Büreau I eingesehen 
werden bezw. von demselben abschriftlich gegen Zahlung von 40 Pfennig bc 
zogen werden.

Thorn den 14. August 1897.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf dem Betriebshos derKanalisations 

und Wasserwerke in der Grabenstraße 
stehen ca. 34000  Kgr. a l t e s  G ast- 
e isen  zum Verkauf. Kauflustige 
werden zu der am

Montag den 23. August 
vorm. l l  Uhr

stattfindenden öffentlichen Versteigerung 
hiermit eingeladen.

Thorn den 16. Anglist 1897.
Der Magistrat.

Weizen, Rogge», 
Hafer, H e » ». Stroh

kauft das
Proviant-Amt Thorn.
H/Ian rauetik l.ö»v6!

K ürvr ist eine milde, aromatische und 
seinschmeckende Zigarre, die be­
sonders solchen Personen zu 
empfehlen ist, d. schwere Zigarren 
nicht vertragen können.

Korve ist gesetzlich gegen Nachahmun- 
gen geschützt.

K om r kostet Mark 6.— p. 100 Stück 
und ist echt nur bei

_____ in Thorn zu haben.

M r n te se ile
A U  L SS P s .

von J u t e .  sehr fest 
und praktisch, offerirt 

23 P f .  per Schock. Lieferung 
sofort

_______________ G leiw itz.

Zwei Pferde»
G esch irre , A rb e itsw a g e n  rc. zu
verkaufen. Zu erfr. in d. Exped. d. Ztg.

4 H altbarer

4
(v«»-rilK!led8tb8 Lrffinkiiv^mittbl)

1r»isvir
vorrätbiK bei

/ i n ä e k L  L  L o .  r

X 
/  

/

KonkilrOimreilloger
« A s .  F S / r .  « A s s L e / * ,

S i ' s L I s s t i ' a s s S  S O .
<

O

L

Sämmtliche Waarenbestände, bestehend in
^ Herren- und Knaiicn- 

M Garderoben,
Lr Ai>M- lind Pilrtit-Stoffen. 
25 T r i k o t a g e n  rc.

werden zu je d e m  a n n e h m b a r e n  P r e i s e  ausverkauft 
Anfertigung nach Maaß 

unter Garantie zu sehr billigen Preisen.

Der Laden ist vom 1. Oktober d. J s . zu vermiethen.

s irrrr
Ein gut erhaltenes

Kinns-MeteM«
zu verkaufen.

Bäckermeister.

Kiktorio- 
M m iin ittk e ,

A.G.,
Lieferantin vieler M ilitär- u. 

Staatsbehörden.
Fahrräder allerersten Ranges, sehr leichter Gang.

Vertreter: K. peting's ssne.,
Waffen- und Fahrradhandlnng, Thorn, Gerrchtestraße 6.

zz r. AÄ vesteyenve

Hilf- M  WMiischmick
Wichtig für MferÄebesttzer.

Hiermit bringe ich zur gest. Kenntniß, daß ich die seit vielen Jah ren
H o h estra ffe  U r .  2 3  bestehende

« r -
übernommen habe.

Langjährige Thätigkeit in meinem Fache und der Besitz vor­
züglicher Zeugnisse über bestandene Examen bei den Hufbeschlag- 
Hochschulen in Dresden, Berlin und München sichern meinen ge­
ehrten Kunden sachgemäße Ausführung ihrer Aufträge zu.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

8. Uatmke, Huf- und Wagenschmied.

von bWten ksoso.
garantirt rein,

besser als parfümirte ausländische 
Fabrikate,

ä Pfd. 1,20, 1,50, 1.80 u. 2,40 Mk.

N  deck fgM eckM ö,
garantirt rein,

vorzüglich im Geschmack,
L Pfd. 85 P f., empfiehlt

8 .  S i m o n .

Hermi-Gin-mben
in größter Luswüht.

ii. lornovk .

A n  gut erhaltenes Zweirad
wird zu kaufen gesucht. Bon wem, 
sagt die Expedition dieser Zeitung.

I n  dem Neubau Wilhelmsstadt, 
Friedrich- u. Albrechtstraßen-Ecke,
sind zürn 1. Oktober

Wohnungen
von 3 bis 8 Zimmern nebst Zubehör 
eventl. auch Pserdestall zu verm.

W ohnungen
von je 2, 3, 4 ev. auch 7 Zimmern, 
mit allen bequemen, hellen Neben- 
räumen, inkl. Balkon, G as- und Bade­
einrichtung rc. habe in meinem neu­
erbauten Hause, Gerstenstraße, per 1. 
Oktober cr. billig zu vermiethen.

kligusl 6!ogau, Wilhelmsplatz.
I n  meinem Hause Bachestr. 17 ist eine

herrschaftliche Wohnung
von 6 Zimmern nebst Zubehör in der 
3. Etage vom l. Oktober zu verm.

Bachestraße 17.

Altstädt.MarktNr.28.
2. Etage, elegante herrschaftliche 

Wohnung, bestehend aus 6 großen 
hellen Zimmern, Entree, Vad'estube, 
Balkon, in allen Theilen auf das 
feinste renovirt. p e r l .  Oktober d. J s .  
zu vermiethen.

I n  unserem neuervauten Hause ist 
eine herrschaftliche

Balkomohnung,
1. Etage, von 5 Zimmern nebst Zub. 
von sofort oder vom 1. Oktober cr. 
zu vermiethen.

Kvdi'. eagpen. Gerechtestraße 17.

D ie 2 . A uge Breitestr. 17,
6 Zimmer, Küche und Zubehör vom 
1. Oktober zu vermiethen.

2  herrschaftliche Wohnungen,
1. und 2. Etage, bestehend aus 5 
Zimmern mit Balkon und allem Zub., 
sind vom 1. Oktober (die 2. Etage v. 
sofort) zu vermiethen.

r le lk e . Coppernikusstr. 22.

Wohnung.
Versetzungshalber ist die Wohnung 
des Herrn Hauptmann 8ot,imm6!- 
fennig, von 5 Zimmern, S ta ll und 
Remise, sofort oder 1. Oktober d. I .  
M e llin s tra s te  8 9 , zu vermiethen.

Stallung, Remise
u. Burschengel. ist Mellienstr. 89 z. v.

» W .  L
1. Etage, bestehend aus 5 Zimmern, 
ist vom 1. Oktober zu vermiethen. Zu 
erfragen bei

Frtedrichstratze Uv. 6, 8. Etage.
4 Zimmer nebst Zubehör sogleich zu 
verm. k. 8edu!tr, Neust. M arkt 18.

Bäckerstrabe Nr. 13
ist die 1. E ta g e ,  4 Zimm., Entree 
und Zubehör, zum 1. Oktober cr. zu 
vermiethen.

.Herrschaftliche Wohnung,
renov., 4 Zimmer, Veranda, Garten 
und all. Zubeh., v. sof. od. 1. Oktbr. 
zu verm. O u i ' t l i ,  Handelsgärtnerei, 

Philosophenweg.

4 Ammer, I. ttsgs,
und Zubehör vom t. Oktbr. zu verm. 

ä . Kieme«, Elisabethstraße.

ßinc herrschaftliche Wohnung,
1. Etage, vom I. Oktober zu verm. 
Gerechteste 7. Näh. Gerstenstr. )4, I l.

Line kleine Wohnung,
?  Treppen nach vorn, vom 1. Oktbr. 
zu vermiethen.

tt. 1Ukin38, Altstädt. M arkt 24.

Zwei Wohnungen,
1. Etage, 3 Zimmer, Kabinet, Entree, 
Küche u. Zubehör v. 1. Oktbr. zu verm. 
in dem neuen Hause Hundestraße 9.
L^ine kleine Wohnung, 3 Zimmer mit 
»A Zubehör, 3 Treppen, Culmer- 
^  strafte 20 zu vermiethen für 
96 Thaler.________  R I. N ttL .

2. Ctngc.
3 Stuben und Balkon, n. d. Weichsel, 
alles hell, ist vom 1. Oktober zu verm. 

Uoui8 llaliZobe»', Baderstr. 2.

von 2 Stuben und Küche vom 1. 
Oktober zu verm. 1. ^unryn8ki.

Zu vermiethen per 1. Oktoberm  Portemziimer
nebst Küche. P re is 150 M ark jährlich- 
Zu erfr. Brückenstrake 8, 1. Et.

Ein Pserdestall
von sofort
fragen bei

zu vermiethen. Zu er­
h o l t

Druck und Verlag von C. D o m b ro w s k i in Thorn.


